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26-5-1-A 

Verordnung 
zur Änderung der 

Verordnung zur Ausführung 
des Asylverfahrensges,etzes 

Vom 14. Juli 1992 

Auf Grund von § 14 Abs. 1 Satz 4 und § 50 Abs. 7 
Satz 2 des Asylverfahrensgesetzes (AsylVfG) in der 
Fassung des Art. 5 des Gesetzes zur Neuregelung 
des Asylverfahrens vom 26. Juni 1992 (BGBI I 
S. 1126, 1144) erläßt die Bayerische Staatsregierung 
folgende Verordnung: 

Landratsamt Fürstenfeldbruck 
Landratsamt Garmisch­
Partenkirchen 
Landratsamt Landsberg a. Lech 
Landratsamt Miesbach 
Landratsamt Mühldorf a. Inn 
Landratsamt München § 1 
Landratsamt Neuburg-

4,6 v.H. 

2,1 v, H . 
2,3 v.H. 
2,2 v.H. 
2,6v. H . 
6,8 v.H. 

Die Verordnung zur Ausführung des Asylverfah­
rensgesetzes (AVAsylVfG) vom 19. Dezember 1989 
(GVBl S. 721, BayRS 26-5-1- A) wird wie folgt ge­
ändert: 

Schrobenhausen 2,1 v. H. 

1. In § 1 werden ·die Worte ,, § 22 Abs.3 Satz 1" 
durch die Worte ,, § 50 Abs. 2 Satz 1" ersetzt. 

2. § 2 Abs. 1 erhält folgende Fassung: 

,, (1) Die Personen im Sinn von § 1 werden 
nach folgendem Schlüssel auf die Regierungs­
bezirke verteilt: 

Ob erb ayern 33,3 v. H. 
Niederbayern 9,4 v. H. 
Oberpfalz 8,8 v.H. 
Oberfranken 9,4v,H. 
Mi ttelfranken 13,7 v. H , 

Unterfranken 11,1 v. H. 
Schwaben 14,3 v, H,". 

3. § 3 Abs. 1 erhält folgende Fassung: 

,,(1) Die nach § 2 auf die Regierungsbezirke 
entfallenden Personen sind nach folgendem Ver­
teilungsschlüssel von den Landratsämtern und 
kreisfreien Städten aufzunehmen und unterzu­
bringen: 

1. Regierungsbezirk Oberbayern 

Kreisfreie Stadt Ingolstadt 3,1 v,H. 
Landeshauptstadt München 33,3 v. H. 
Kreisfreie Stadt Rosenheim 1,7 v.H. 
Landratsamt Altötting 2,5 v.H. 
Landratsamt Bad Tölz-
Wolfratshausen 2,7 v.H. 
Landratsamt Berchtes-
gadener Land 2,5 v.H. 
Landratsamt Dachau 2,9 v.H. 
Landratsamt Ebersberg 2,6v.H. 
Landratsamt Eichstätt 2,7 v. H. 

Landratsamt Erding 2,4v,H. 

Landratsamt Freising 3,3 v.H. 

Landratsamt Pfaffenhofen a. d , Ilm 2,5 v. H . 
Landratsamt Rosenheim 
Landratsamt Starnberg 
Landratsamt Traunstein 

5,3 v.H. 
2,9 v.H. 
4,0 v.H. 

Landratsamt Weilheim-Schongau 2,9 v. H. 

2. Regierungsbezirk Niederbayern 
Kreisfreie Stadt Landshut 
Kreisfreie Stadt Passau 
Kreisfreie Stadt Straubing 
Landratsamt Deggendorf 
Landratsamt Dingolfing-Landau 
Landratsamt Freyung-Grafenau 
Landratsamt Kelheim 
Landratsamt Landshut 
Landratsamt Passau 
Landratsamt Regen 
Landratsamt Rottal-Inn 
Landratsamt Straubing-Bogen 

3. Regierungsbezirk Oberpfalz 

Kreisfreie Stadt Amberg 
Kreisfreie Stadt Regensburg 
Kreisfreie Stadt Weiden i. d. OPf. 
Landratsamt Arnberg-Sulzbach 
Landratsamt Cham 
Landratsamt Neumarkt i. d. OPf. 
Landratsamt 
Neustadt a. d. Waldnaab 
Landratsamt Regensburg 
Landratsamt Schwandorf 
Landratsamt Tirschenreuth 

4, Regierungsbezirk Oberfranken 

Kreisfreie Stadt Bamberg 
Kreisfreie Stadt Bayreuth 
Kreisfreie Stadt Coburg 
Kreisfreie Stadt Hof 

6,2 v. H. 
5,3 v.H. 
3,8 v.H. 
9,7 v. H. 
7,3 v.H. 
7,2v.H. 
8,7 v.H. 

11,2 v. H. 
15,7 v. H . 
7,3 v.H. 
9,9v. H . 
7,7 v. H , 

4,2 v. H. 
13,6 v. H. 
4,1 v.H. 
9,7 v. H. 

12,3 v. H. 
10,9 v. H. 

9,4 v. H ., 
15,0 v. H . 
13,1 v. H. 

7,7 v.H. 

7,3 v.H. 
7,5 v. H . 
4,Ov. H . 
5,5 v.H. 
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Landratsamt Bamberg 
Landratsamt Bayreuth 
Landratsamt Coburg 
Landratsamt Forchheim 
Landratsamt Hof 
Landratsamt Kronach 
Landratsamt Kulmbach 
Landratsamt Lichtenfels 
Landratsamt 
Wunsiedel i . Fichtelgebirge 

5. Regierungsbezirk Mittelfranken 

Kreisfreie Stadt Ansbach 
Kreisfreie Stadt Erlangen 
Kreisfreie Stadt Fürth 
Kreisfreie Stadt Nürnberg 
Kreisfreie Stadt Schwabach 
Landratsamt Ansbach 
Landratsamt Erlangen-Höchstadt 
Landratsamt Neustadt a . d. Aisch­
Bad Windsheim 
Landratsamt Nürnberger Land 
Landratsamt Roth 
Landratsamt Weißenburg­
Gunzenhausen 

6. Regierungsbezirk Unterfranken 

Kreisfreie Stadt Aschaffenburg 
Kreisfreie Stadt Schweinfurt 
Kreisfreie Stadt Würzburg 
Landratsamt Aschaffenburg 
Landratsamt Bad Kissingen 
Landratsamt Haßberge 
Landratsamt Kitzingen 
Landratsamt Main-Spessart 
Landratsamt Miltenberg 
Landratsamt Rhön-Grabfeld 
Landratsamt Schweinfurt 
Landratsamt Würz burg 

7. Regierungsbezirk Schwaben 

Kreisfreie Stadt Augsburg 
Kreisfreie Stadt Kaufbeuren 
Kreisfreie Stadt Kempten (Allgäu) 
Kreisfreie Stadt Memmingen 
Landratsamt Aichach-Friedberg 
Landratsamt Augsburg 

11,5 v. H. 
9,2 v.H. 
'7 ,8 v. H. 
9,4v. H . 
9,8 v.H. 
6,9 v. H . 
6,8 v.H. 
6,2v. H . 

8,1 v. H . 

2,4 v. H. 
7,3 v.H. 
7,4v. H. 

35 ,3 v. H. 
2,2 v. H. 

10,3 v. H. 
7,2 v. H . 

5,6v. H . 
9,8 v. H . 
6,9v.H. 

5,6 v. H . 

5,7 v. H . 
4,8 v. H. 

11,3 v. H. 
12,5 v. H. 
8,1 v.H. 
6,4v.H. 
6,4v. H . 
9,8 v. H. 
9,3 v. H . 
6,3 v.H. 
8,3 v.H. 

11,1 v. H . 

17,6 v. H . 
2,4v. H. 
4,2v.H. 
2,4v.H. 
6,4v.H. 

12,3 v.H. 

Landratsamt Dillingen a. d . Donau 5,0 v. H. 
Landratsamt Donau-Ries 7,2 v. H . 
Landratsamt Günzburg 6,6 v. H . 
Landratsamt Lindau (Bodensee) 4,4 v. H. 
Landratsamt Neu-Ulm 8,8 v. H . 
Landratsamt Oberallgäu 8,2 v. H . 
Landratsamt Ostallgäu 7,3 v. H . 
Landratsamt Unterallgäu 7,2 v. H. " . 

4. In § 5 wird ,,§ 8 Abs.1" durch ,,§ 14 Abs. 1" 
ersetzt. 

5. § 6 erhält folgende Fassung: 

,,§ 6 

Übergangsvorschriften 

IDie Verteilungsquoten im § 2 Abs.1 und § 3 
Abs.1 entlasten Regierungsbezirke, kreisfreie 
Städte und Landratsämter, in denen Aufnahme­
einrichtungen nach § 44 AQs. 1 AsylVfG am 
1. August 1992 bestehen. 2Bei Errichtung weite­
rer Aufnahmeeinrichtungen nach § 44 Abs. 1 
AsylVfG in kreisfreien Städten und Landkreisen 
ist sicherzustellen, daß alle Regierungsbezirke, 
kreisfreien Städte und Landratsämter mit ent­
sprechenden Aufnahmeeinrichtungen gleich­
mäßig bei der Ermittlung der Verteilungsquoten 
in § 2 Abs. 1 und § 3 Abs. 1 entlastet werden. 31m 
Zug der Errichtung dieser Aufnahmeeinrichtun­
gen werden 

1. das Staatsministerium für Arbeit, Familie 
und Sozialordnung ermächtigt, durch Rechts­
verordnung die hieraus für die einzelnen Re­
gierungsbezirke, Landratsämter und kreis­
freien Städte sich jeweils ergebenden Vertei­
lungsquoten unter Berücksi.,chtigung der 
neuesten Einwohnerzahlen zu ermitteln und 
bekanntzugeben, 

2. das Staatsministerium des Innern ermächtigt, 
im Einvernehmen mit dem Staatsministerium 
für Arbeit, Familie und Sozialordnung durch 
Rechtsverordnung die zuständige Ausländer­
behörde im Sinn von § .5 jeweils neu zu bestim-
men.". . 

§ 2 

(1) Diese Verordnung tritt am 1. August 1992 in 
Kraft. 

(2) Abweichend von Absatz 1 treten jedoch § 1 
Nrn. 1 und 4 mit Wirkung vom 1. Juli 1992 in Kraft. 

München, den 14. Juli 1992 

Der Bayerische Ministerpräsident 

Dr. h . c. Max Streibl 
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754-5-W 

Verordnung 
über die Zuständigkeiten 

zum Vollzug der Kraftstoff ... Lieferbeschränkungs-Verordnung, 
der Heizöl-Lieferbeschränkungs-Verordnung und 

der Mineralölbewirtschaftungs-Verordnung 
(ZuStVKHM) 

Vom 14. Juli 1992 

Auf Grund von § 4 Abs. 5 des Energiesicherungs­
gesetzes 1975 vom 20. Dezember 1974 (BGEl I 
S. 3681), zuletzt geändert durch Gesetz vom 19. De­
zember 1979 (BGEl I S . 2305) in Verbindung mit 
§ 14 Abs.1 der Kraftstoff-Lieferbeschränkungs­
Verordnung (KraftstoffLBV) vom 26 . April 1982 
(BGBI I S . 520) und § 15 der Heizöl-Lieferbeschrän­
kungs-Verordnung (HeizölLBV) vom 26. April 1982 
(BGEl I S.536) sowie auf Grund von § 8 Abs.2 
Buchst. ades Wirtschaftssicherstellungsgesetzes in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 3. Oktober 
1968 (BGEl I S . 1069), zuletzt geändert durch Art. 62 
§ 1 des Gesetzes vom 14. Dezember 1976 (BGEl I 
S. 3341) in Verbindung mit § 9 Abs. 2 der Mineralöl­
bewirtschaftungs-Verordnung (MinÖlBewV) vom 
19. April 1988 (BGEl I S. 530) erläßt die Bayerische 
Staatsregierung folgende Verordnung: 

Abschnitt I 

Zuständigkeiten nach der Kraftstoff­
Lieferbeschränkungs-Verordnung (KraftstoffLBV) 

§ 1 

Zuteilung von Bezugscheinen 

(1) Die Gemeinden sind zuständig für den Voll­
zug der Kraftstoff -Lieferbeschränkungs-Verord­
nung' soweit nichts anderes in dieser oder anderen 
Vorschriften bestimmt ist. 

(2) Die Kreisverwaltungsbehörden sind zustän­
dig für die Zuteilung von Bezugscheinen 
1. für ihren Eigenbedarf und den Eigenbedarf der 

Landkreise, 
2. an Antragsteller nach § 15 KraftstoffLBV für 

auswärtige Fahrzeuge. 

§ 2 

Örtliche Zuständigkeit 

(1) Für die Ausgabe von Bezugscheinen auf 
Grund einer Zuteilung und für die Ausgabe von Be­
zugscheinen über eine Grundmenge nach § 12 
KraftstoffLBV ist jede Gemeinde und jedes Land­
ratsamt zuständig. 

(2) Im übrigen richtet sich die örtliche Zustän­
digkeit 
1. bei Antragstellern nach § 7 KraftstoffLBV nach 

dem Haupt- oder Nebenwohnsitz, 
2. bei Antragstellern nach § 8 KraftstoffLBV nach 

dem Ort der Berufsausübung, dem Sitz oder Ort 
des Betriebs der juristischen Person oder son-

stigen Vereinigung, in den Fällen des § 8 Abs. 2 
KraftstoffLBV nach dem Sitz oder Ort der antrags­
berechtigten Haupt- oder Zweigniederlassung, 

3. bei Antragstellern nach § 9 KraftstoffLBV, bei 
Verwaltungs stellen des Bundes jedoch nur in den 
Fällen des § 14 Abs. 2 Satz 2 KraftstoffLBV, nach 
dem jeweiligen Sitz; tritt ein Bedarf außerhalb 
der Gemeinde ein, in der die antragstellende Ver­
waltungsstelle ihren Sitz hat , so ist auch die Ge­
meinde örtlich zuständig, in deren Gebiet der 
Bedarf entsteht, 

4. bei Antragstellern nach § 15 KraftstoffLBVnach 
dem Wohnsitz bzw. Sitz oder, falls im Geltungs­
bereich der KraftstoffLBV ein solcher nicht be­
steht, nach dem Aufenthaltsort der Antragsbe­
rechtigten, 

5. bei Antragstellern nach § 16 KraftstoffLBV, so­
weit es sich um Mitglieder der dort genannten 
Vertretungen und Organisationen handelt, nach 
dem Wohnsitz, bei den berufskonsularischen 
Vertretungen nach deren Sitz. 

Abschnitt II 

Zuständigkeiten nach der Heizöl­
Lieferbeschränkungs-Verordnung (HeizöILBV) 

§ 3 

Z uständigkei ten 

(1) Die Gemeinden sind zuständig für den Voll­
zug der Heizöl-Lieferbeschränkungs-Verordnung, 
soweit nichts anderes in dieser oder anderen Vor­
schriften bestimmt ist. 

(2) Die Landratsämter sind für den Vollzug der 
Heizöl-Lieferbeschränkungs-Verordnung hinsicht­
lich ihres eigenen Bedarfs sowie des Bedarfs der 
Landkreise zuständig. . 

Abschnitt III 

Zuständigkeiten nach der Mine~~löl­
bewirtschaftungs-Verordnung (MinO IBewV) 

§4 

Erteilung von Bezugscheinen 

(1) Die Gemeinden sind zuständig für den Voll­
zug der Mineralölbewirtschaftungs-Verordnung, 
soweit nichts anderes in dieser oder anderen Vor­
schriften bestimmt ist. 
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(2) 1 Die Kreisverwaltungsbehörden sind zustän­
dig für die Erteilung von Bezugscheinen für Mine­
ralölprodukte, für die der Bundesminister für Wirt­
schaft durch Verordnung nach § 4 MinÖlBewV den 
Verbrauch oder die Verwendung zeitlich oder men­
genmäßig eingeschränkt hat, an die in § 1 Abs. 2 ge­
nannten Bedarfsträger. 2Die in § 9 Abs.) Nr. 1 
Buchstabe bund § 9 Abs. 1 Nm. 3 und 4 MinOlBewV 
festgelegten Zuständigkeiten bleiben unberührt. 

Abschnitt IV 

Allgemeines 

§5 

Aushändigung von Bezugscheinen 
und Prüfung von Anträgen 

(1) Die Landratsämter können die von ihnen zu­
geteilten Bezugscheine über die kreisangehörigen 
Gemeinden an die Antragsteller aushändigen. 

(2) Die Landratsämter können die Antragsanga­
ben von den kreisangehörigen Gemeinden über­
prüfen lassen. 

§ 6 

Aufgaben des übertragenen Wirkungskreises 

Die Gemeinden nehmen die Aufgaben nach den 
§§ 1 bis 5 als Angelegenheiten des übertragenen 
Wirkungskreises wahr. 

§ 7 

Ersatzzuständigkeit 

ISolange die zuständigen Behörden aus tatsäch­
lichen Gründen nicht in der Lage sind, ihre Befug-

nisse auszuüben, können diese von den übergeord­
neten Behörden wahrgenommen werden. 2Die Be­
fugnisse der Landratsämter können unter den in 
Satz 1 genannten Voraussetzungen von den Ge­
meinden wahrgenommen werden, wenn dies zur 
Abwendung einer drohenden Gefahr notwendig ist 
und die Regierung nicht rechtzeitig handeln kann. 

§ 8 

Schlußbestimmungen 

(1) IDiese Verordnung tritt am I. August 1992 
in Kraft. 2Gleichzeitig tritt die Verordnung über 
die Zuständigkeit für die Erteilung von Bezug­
scheinen nach der MiI}eralölbewirtschaftlings-Ver­
ordnung (ZustVMinOlBewV) vom 15. Juli 1980 
(BayRS 754-5-W) außer Kraft. 

(2) Abschnitt I ist zusammen mit Abschnitt IV 
anzuwenden, wenn die Voraussetzungen des § 22 
Abs.2 KraftstoffLBV vorliegen. 

(3) Abschnitt II ist zusammen mit Abschnitt IV 
anzuwenden, wenn die Voraussetzungen des § 20 
Abs. 2 HeizölLBV vorliegen. 

(4) Abschnitt III ist zusammen mit Abschnitt IV 
anzuwenden, wenn die Mineralölbewirtschaf­
tungs-Verordnung nach ihrem § 11 Abs. 2 anwend­
bar ist. 

München, den 14. Juli 1992 

Der Bayerische Ministerpräsident 

Dr. h . c. Max S trei bl 
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2251-3-1- 1-S 

V~rordnung 
über die Befreiung von der 
Rundfunkgebührenpflicht 

Vom 21. Juli 1992 

Auf Grund des § 6 Abs. 1 des Rundfunkgebühren­
Staatsvertrags vom 31. August 1991 (GVBI S . 451, 
472, BayRS 2251-6-S) erläßt die Bayerische Staats­
regierung folgende Verordnung: 

§ 1 

Gebührenbefreiung aus sozialen Gründen 

(1) lVon der Rundfunkgebührenpflicht werden 
befreit: 

1. Sonderfürsorgeberechtigte im Sinn des § 27 e des 
Bundesversorgungsgesetzes ; 

2. a) Blinde oder nicht nur vorübergehend wesent­
lich Sehbehinderte mit einem Grad der Be­
hinderung von wenigstens 60 allein wegen der 
Sehbehinderung; 

b) Hörgeschädigte, die gehörlos sind oder denen 
eine ausreichende Verständigung über das 
Gehör auch mit Hörhilfen nicht möglich ist ; 

3. Behinderte, deren Grad der Behinderung nicht 
nur vorübergehend wenigstens 80 beträgt und 
die wegen ihres Leidens an öffentlichen Veran­
staltungen ständig nicht teilnehmen können; 

4 . Empfänger von Hilfe zur Pflege nach dem Bun­
dessozialhilfegesetz (BSHG) oder von Hilfe zur 
Pflege als Leistung der Kriegsopferfürsorge 
nach dem Bundesversorgungsgesetz (BVG) ; 

5. Empfänger von Pflegezulagen nach § 267 Abs. 1 
des Lastenausgleichsgesetzes (LAG) oder Perso­
nen, denen wegen Pflegebedürftigkeit nach § 267 
Abs.2 Nr.2 Buchst. c LAG ein Freibetrag zuer­
kannt wird; 

6. Empfänger von laufender Hilfe zum Lebens­
unterhalt nach Abschnitt 2 des Bundessozial­
hilfegesetzes oder nach § 27a BVG; 

7. Personen, deren monatliches Einkommen zu­
sammen mit dem Einkommen der Haushalts­
angehörigen eine Einkommensgrenze nicht 
übersteigt , die sich ergibt aus 

a) dem Eineinhalbfachen des Regelsatzes der 
Sozialhilfe (§ 22 BSHG) für den Haushalts­
vorstand, 

b) dem Regelsatz der Sozialhilfe für sonstige 
Haushaltsangehörige und 

c) einem Zuschlag von 30 v. H . des Regelsatzes 
der Sozialhilfe für jeden Haushaltsangehöri­
gen, der das 65. Lebensjahr vollendet hat oder 
erwerbsunfähig im Sinn der gesetzlichen 
Rentenversicherung ist , 

d) den Kosten für die Unterkunft. 

2Das Einkommen bestimmt sich nach den §§ 76 
bis 78 BSHG. 3Bei der Einkommensermittlung 
werden die Leistungen nach dem Kindererzie-

hungsleistungsgesetz, dem Bundeserziehungs­
geldgesetz und dem Bayerischen Landeserzie­
hungsgeldgesetz nicht angerechnet. 4 Der Bayeri­
sche Rundfunk gibt die aus Satz 1 Buchst. abis c 
sich ergebenden Zahlenwerte in Tabellenform 
jährlich auf der Grundlage der von den örtlichen 
Sozialhilfeträgern festgesetzten Regelsätze für 
die Sozialhilfe bekannt. 

8. Bewohner von Altenwohnheimen, Altenheimen 
oder Altenpflegeheimen und sonstigen Pflege­
heimen, deren nach dem Bundessozialhilfege­
setz zu berücksichtigendes Einkommen nach Ab­
zug der von ihnen zu leistenden Heimkosten den . 
angemessenen Barbetrag zur persönlichen Ver­
fügung nach § 21 Abs.3 BSHG zuzüglich eines 
Betrags in Höhe von 20 v. H. des Regeisa tzes eines 
Haushaltsvorstands nicht übersteigt ; Nummer 7 
Sätze 2 und 3 gelten entsprechend. 

(2) Innerhalb der Haushaltsgemeinschaft wird 
die Gebührenbefreiung nur gewährt, wenn 

1. der Haushaltsvorstand selbst zu dein in Absatz 1 
Nrn. 1 bis 6 aufgeführten Personenkreis gehört, 

2. der Ehegatte des Haushaltsvorstands zu dem in 
Absatz 1 Nrn. 1 bis 6 aufgeführten Personenkreis 
gehört, 

3. ein anderer Haushaltsangehöriger, der zu dem in 
Absatz 1 Nrn. 1 bis 6 aufgeführten Personenkreis 
gehört, selbst das Rundfunkempfangsgerät zum 
Empfang bereithält. 

§ 2 

. Gebührenbefreiung 
. aus Billigkeitsgründen 

Unbeschadet der Gebührenbefreiung nach § 1 
kann die Rundfunkanstalt in besonderen Härtefäl­
len von der Rundfunkgebührenpflicht befreien. 

§ 3 

Gebührenbefreiung für Rundfunkempfänger 
in besonderen Betrieben oder Einrichtungen 

lBefreiung von der Rundfunkgebührenpflicht 
wird für Rundfunkempfangsgeräte gewährt, die in 
folgenden Betrieben oder Einrichtungen für den je­
weils betreuten Personen kreis ohne besonderes 
Entgelt bereitgehalten werden: 

1. in Krankenhäusern, Erholungsheimen für 
Kriegsbeschädigte und Hinterbliebene, Gutach­
terstationen, die stationäre Beobachtungen 
'durchführen, in Einrichtungen der beruflichen 
Rehabilitation und Müttergenesungsheimen; 

2. in Einrichtungen für Behinderte, insbesondere 
in Heimen, in Ausbildungsstätten und in Werk­
stätten für Behinderte; 
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3. in Einrichtungen der Jugendhilfe im Sinn des 
Achten Buchs Sozialgesetzbuch, insbesondere in 
Jugendheimen, Jugendfreizeitstätten, Jugend­
bildungsstätten, Kinder- und Jugenderholungs­
heimen, in Jugendherbergen, in Kindergärten, 
Horten und anderen Tagesbetreuungseinrich-

. tungen, Heimen und sonstigen Wohnformen der 
Erziehungshilfe, Schülerheimen und in anderen 
Jugend wohnheimen; 

4. in Einrichtungen für Suchtkranke, Einrichtun­
gen der Altenhilfe und in Einrichtungen für 
Nichtseßhafte. 

2Voraussetzung für die Befreiung nach Satz 1 ist, 
daß die Rundfunkempfangsgeräte von dem jeweili­
gen Rechtsträger des Betriebs oder der Einrichtung 
bereitgehalten werden. 3Die Gebührenbefreiung 
tritt nur ein, wenn der Rechtsträger gemeinnützi­
gen oder mildtätigen Zwecken im Sinn der §§ 51 bis 
68 der Abgabenordnung dient. 4Das gleiche gilt , 
wenn bei dem Betrieb oder der Einrichtung eines 
Rechtsträgers diese Voraussetzungen vorliegen. 
5Bei Krankenhäusern, Altenwohnheimen, Alten­
heimen und Altenpflegeheimen genügt es, wenn 
diese Einrichtungen nach § 3 Nr.20 des Gewerbe­
steuergesetzes von der Gewerbesteuer befreit sind. 

§4 

I Gebührenbefreiung 
für Rundfunkempfangsgeräte 

in allgemein- und berufsbildenden Schulen 

Für weitere Rundfunkempfangsgeräte (Zweitge­
räte), die in öffentlichen allgemeinbildenden Schu­
len, öffentlichen berufsbildenden Schulen sowie in 
privaten staatlich anerkannten Ersatzschulen und 
staatlich anerkannten Ergänzungsschulen, soweit 
sie auf gemeinnütziger Grundlage arbeiten, von 
dem jeweiligen Rechtsträger der Schule ausschließ­
lich zu Unterrichtszwecken zum Empfang bereitge­
halten werden, wirdGebührenbefreiung gewährt. 

§ 5 

Antrag auf Befreiung von der 
Rundfunkgebührenpflicht 

(1) 1 Die Befreiung von der Rundfunkgebühren­
pflicht wird auf Antrag gewährt. 2Eine Gebühren­
befreiung kann nur gewährt werden, wenn das Be­
reithalten eines Rundfunkempfangsgeräts nach § 3 
des Rundfunkgebührenstaatsvertrags angezeigt 
wurde oder gleichzeitig mit dem Antrag auf Ge­
bührenbefreiung angezeigt wird. 

(2) 1 Der Antrag ist in den Fällen des § 1 schrift­
lich oder zur Niederschrift bei der Gemeinde zu 

stellen, in deren Gebiet das Rundfunkempfangsge­
rät zum Empfang bereitgehalten wird. 2Über den 
Antrag entscheidet die Rundfunkanstalt auf Vor­
schlag der Gemeinde. 3Die Rundfunkanstalt kann 
die Gemeinden zur Aushändigung des Befreiungs- . 
bescheids ermächtigen. 4In den Fällen der §§ 2 bis 4 
ist der Antrag unmittelbar an die Rundfunkanstalt 
zu richten, die über den Antrag entscheidet. 

(3) lDer Antragsteller hat die Voraussetzungen 
für die Befreiung von der Rundfunkgebühren­
pflicht glaubhaft zu machen. 2Die Rundfunkanstalt 
kann verlangen, daß in den Fällen des § 3 Satz 3 die 
Befreiung von der Körperschaftssteuer nach § 5 
Abs.1 Nr. 9 des Körperschaftsteuergesetzes oder 
bei Krankenhäusern, Altenwohnheimen, Altenhei­
men und Altenpflegeheimen in den Fällen des § 3 
Satz 5 die Befreiung von der Gewerbesteuer nach 
§ 3 Nr.20 des Gewerbesteuergesetzes nachgewie-
sen wird. . 

(4) lDer Beginn der Befreiung von der Rund­
funkgebührenpflicht wird in der Entscheidung 
über den Antrag auf den Ersten des Monats festge­
setzt, der dem Monat folgt, in dem der Antrag ge­
stellt wird; wird der Antrag vor Ablauf der Frist 
eines' gültigen Befreiungsbescheides gestellt, wird 
der Beginn der neuen Befreiung auf den Ersten des 
Monats nach Ablauf der Frist festgesetzt. 2Die Be­
freiung wird längstens jeweils für drei Jahre ge­
währt. 3Treten Tatsachen ein, wonach eine Voraus­
setzung für die Befreiung von der Rundfunkgebüh­
renpflicht entfällt, so endet die Befreiung; die Tat­
sachen sind von dem Berechtigten unverzüglich der 
Stelle mitzuteilen, bei der der Antrag eingereicht 
wur;de. 

§ 6 

Inkrafttreten 

(1) 1 Diese Verordnung tritt am 1. August 1992 in 
Kraft. 2Gleichzeitig tritt die Verordnung über die 
Befreiung von der Rundfunkgebührenpflicht vom 
24. März 1981 (BayRS 2251-3-1-1-S) außer Kraft. 

(2) Befreiungsbescheide, die auf der Grundlage 
der bisherigen Vorschriften erteilt worden sind, 
werden durch die Bestimmungen dieser Verord­
nung nicht berührt. 

München, den 21. Juli 1992 

Der Bayerische Ministerpräsident 

Dr. h.c. Max Streibl 
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791-1-9-U 

Verordnung 
über die Zulassung von Ausnahmen 

von den Schutzvorschriften 
für besonders geschützte Tierarten 

Vom 21. Juli 1992 

Auf Grund des § 20g Abs. 6 Satz 1 des Bundes­
naturschutzgesetzes (BNatSchG) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 12 . März 1987 (BGBI I 
S . 889), geändert durch Art. 6 des Gesetzes vom 
12. Februar 1990 (BGEI I S. 205), erläßt die Bayeri­
sche Staatsregierung folgende Verordnung: 

§ 1 

lZum Schutz der heimischen Tierwelt oder zur 
Abwendung erheblicher landwirtschaftlicher 
Schäden wird abweichend von § 20f Abs.l Nr.l 
BNatSchG Personen, die zur Ausübung des Jagd­
schutzes befugt sind, gestattet, Vögel der Arten 

- Corvuscoronecorone Rabenkrähe 

Elster - Picapica 

- Garrulus glandiarus Eichelhäher 

außerhalb befriedeter Jagdbezirke (Art. 6 Abs.l 
und 2 des Bayerischen Jagdgesetzes) und außerhalb 
der Brutzeit (15. März bis 15. Juli) zu töten. 

2Nach Satz 1 erlegte Vögel der genannten Arten 
sind von Besitz-, Vermarktungs- und sonstigen Ver­
kehrsverboten des § 20f Abs. 2 BNatSchG ausge­
nommen. 

§ 2 

Art und Zahl der erlegten Vögel sowie Zeit und 
Ort des Abschusses sind der Kreisverwaltungs­
behörde jährlich bis zum 10; April zu melden. 

§ 3 

Diese Verordnung tritt am 1. August 1992 in Kraft 
und am 31. Juli 1993 außer Kraft. 

München, den 21. Juli 1992 

Der Bayerische Ministerpräsident 

Dr. h. c . Max Strei bl 
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791-4-2-E 

Verordnung 
über den Nationalpark Bayerischer Wald 

Vom 21. Juli 1992 

Auf Grund von Art. 8 Abs. 1 Satz 1, Abs. 4 und 
Art. 45 Abs. 1 Nr. 1 des Bayerischen Naturschutz­
gesetzes (BayNatSchG) und Art. 77 Abs. 1 Satz 2 
der Verfassung erläßt die Bayerische Staatsregie­
rung, bezüglich der §§ 1 bis 3 mit Zustimmung des 
Bayerischen Landtags, folgende Verordnung: 

1. Abschnitt 

Nationalpark Bayerischer Wald 

§ 1 

Erklärung zum Nationalpark 

(1) 1 Das im nördlichen Teil des Landkreises 
Freyung-Grafenau und im östlichen Teil des Land­
kreises Regen gelegene Waldgebiet entlang der 
Landesgrenze mit den höchsten Erhebungen Ra­
chel und Lusen wird in den in § 2 näher bezeichne­
ten Grenzen zum Nationalpark erklärt. 2Das Ge­
biet hat eine Größe von ca. 13300 ha. 

(2) Der Nationalpark trägt den Namen "Natio­
nalpark Bayerischer Wald". 

§ 2 

Gebiet des Nationalparks 

(1) Die Grenzen des Nationalparks werden in 
der Anlage beschrieben, die Bestandteil dieser Ver­
ordnung ist. 

(2) 1 Folgende Flächen, die innerhalb der in Ab­
satz 1 beschriebenen Grenzen liegen, zählen nicht 
zum Nationalpark: 

1. Flächen, die sich nicht im öffentlichen Eigentum 
befinden, soweit sie nicht bisher bereits gemäß 
Art. 7 oder 9 BayNatSchG unter Naturschutz 
standen. 

2. Ganzjährig bewohnte Gebäude einschließlich 
des umfriedeten unmittelbaren Umgriffs. 

2Diese Bereiche sind in den in Absatz 3 genannten 
Karten eingetragen. 

(3) 1 Die Grenzen des Nationalparks sind in einer 
Karte M 1: 50 000, die als Anlage Bestandteil dieser 
Verordnung ist, dargestellt. 2Die genauen Grenzen 
des Nationalparks sind in einer Karte M 1: 10 000 
rot eingetragen, von der je eine Ausfertigung beim 
Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten und beim Staatsministerium für Lan­
desentwicklung und Umweltfragen niedergelegt 
ist und auf dIe Bezug genommen wird. 3Weitere 
Ausfertigungen befinden sich bei der National­
parkverwaltung, bei der Oberforstdirektion Re­
gensburg sowie beim Landesamt für Umwelt­
schutz, bei der Regierung von Niederbayern, sowie 
bei den Landratsämtern Freyung-Grafenau und 
Regen. 

(4) Die Karten werden bei den in Absatz 3 be­
zeichneten Behörden archivmäßig verwahrt und 
sind dort während der Dienststunden allgemein zu­
gänglich. 

§ 3 

Zweck 

(1) Der Nationalpark bezweckt vornehmlich, 
eine für Mitteleuropa charakteristische, weitge­
hend bewaldete Mittelgebirgslandschaft mit ihren 
heimischen Tier- und Pflanzengesellschaften, ins­
besondere ihren natürlichen und naturnahen Wald­
ökosystemen zu erhalten, das Wirken der natür­
lichen Umweltkräfte und die ungestörte Dynamik 
der Lebensgemeinschaften zu gewährleisten sowie 
zwischenzeitlich ganz oder weitgehend aus dem 
Gebiet zurückgedrängten Tier- und Pflanzen arten 
eine artgerechte Wiederansiedlung zu ermöglichen. 

(2) Im Rahmen des Absatzes 1 bezweckt der 
Nationalpark zudem, 

1. die bisher forstwirtschaftlich geprägten Wälder 
unter Anwendung wissenschaftlicher Erkennt­
nisse langfristig einer natürlichen, vom Men­
schen unbeeinflußten Entwicklung zuzuführen, 

2. vom Wald umschlossene Lebensräume wie 
Moore, Felspartien und Wasserflächen sowie 
Quellen als feste Teile in der natürlichen Land­
schaft zu erhalten oder wiederherzustellen und 
Störungen von ihnen fernzuhalten, 

3. kulturhistorisch wertvolle Flächen und Denk­
male wie Weideschachten, ehemalige Glashüt­
tenstanq.orte, Triftklausen und Triftkanäle in 
ihrer typischen Ausprägung zu erhalten, 

4. die ungestörte Dynamik der Lebensgemein­
schaften des Waldes wissenschaftlich zu beob­
achten, 

5. das Gebiet der Bevölkerung zu Bildungs- und 
Erholungszwecken zu erschließen, soweit es der 
Schutzzweck erlaubt. 

(3) Außerdem dient der Nationalpark der Struk­
turförderung in seinem Umfeld, soweit sie den in 
Absätzen 1 und 2 genannten Zwecken nicht wider­
spricht. 

§4 

Wissenschaftliche Beo bach tung 
und Forschung 

(1) Wissenschaftliche Beobachtung und For­
schung haben insbesondere zum Ziel, 

1. den Aufbau und die Entwicklung der natürli­
chen und naturnahen Lebensgemeinschaften zu 
erkunden, 

2. Erkenntnisse zu liefern für die Forstwissen­
schaft und die forstliche Praxis, 
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3. Erkenntnisse zu liefern für den Naturschutz, 
über menschliche Einwirkungen sowie für eine 
internationale Beobachtung von Umweltverän-
derungen, . 

. 4. die Nationalparkverwaltung bei der Erfüllung 
ihrer Aufgaben zu unterstützen. 

(2) INeben der Nationalparkverwaltung (§ 14) 
können anerkannte Forschungseinrichtungen so­
wie einzelne Wissenschaftler wissenschaftliche Be­
obachtungen, Untersuchungen und Forschungs­
vorhaben durchführen. 2Sie dürfen den Zweck des 
Nationalparks (§ 3) nicht beeinträchtigen. 3Die 
Vorhaben können bei Wahrung der Eigentums­
rechte über die Grenzen des Nationalparks hinaus­
greifen. 4 Planung und Verlauf aller wissenschaft­
lichen Vorhaben sind mit der Nationalparkverwal­
tung abzustimmen. 5Über die Ergebnisse ist die 
Nationalparkverwaltung zu unterrichten. 6For­
schungsvorhaben und wissenschaftliche Einzel­
untersuchungen sollen in geeigneter Weise geför­
dert werden. 

§ 5 

Bildung und Erholung 

(1) Ziel der Bildungsarbeit ist es insbesondere, 
den Zweck des Nationalparks (§ 3) zu unterstützen, 
Verständnis für den Nationalpark bei der Bevölke­
rung der Region zu schaffen und einen Beitrag zur 
allgemeinen Umweltbildung zu leisten. 

(2) IDer Zweck des Nationalparks, ökologische 
Zusammenhänge, die Möglichkeiten für Naturerle­
ben und Erholung in einem Waldnationalpark und 
Naturschutzziele sollen der Allgemeinheit nahege­
bracht werden. 2Die Arbeiten im Nationalpark ein­
schließlich der wissenschaftlichen Untersuchun­
gen und Forschungsvorhaben der Nationalpark­
verwaltung sollen erläutert werden. 

(3) 1 Der Nationalpark kann auch naturschonen­
den Formen der Erholung dienen. 2Die Erschlie­
ßung hierfür darf seinen Schutzzweck nicht beein­
trächtigen. 3Die Einrichtungen sollen zur Lenkung 
der Besucher beitragen. 

H. Abschnitt 

Planung und Entwicklung 

§ 6 

Landschaftsrahmenplan 

(1) Für den Nationalpark und sein Vorfeld wird 
gemäß Art. 3 Abs.1 Nr.2 BayNatSchG in Verbin­
dung mit der Verordnung über das Landesentwick­
lungsprogramm Bayern (LEP) vom 3. Mai 1984 
(GVBI S . 121, ber. S . 337, BayRS 230-1-5-U), geän­
dert durch Verordnung vom 17. Mai 1988 (GVBI 
S. 114), Anlage zu § 1, Teil B 13, ein Landschaftsrah­
menplan als fachlicher Plan im Sinn des Art. 15 des 
Bayerischen Landesplanungsgesetzes ausgearbei­
tet und aufgestellt. 

(2) IDer Landschaftsrahmenplan legt die über­
örtlichen Ziele für die Entwicklung der Land­
schaft, die Grenzen des Vorfelds , das im wesent­
lichen die Anliegergemeinden umfaßt, sowie die 

Maßnahmen des Naturschutzes und der Land­
schaftspflege fest. 2Dabei ist es insbesondere erfor­
derlich, 

1. das Gebiet in seiner besonderen Schönheit und 
Eigenart zu erhalten und zu schützen, 

2. die biologische Mannigfal tigkei t des Vorfeldes zu 
erhalten und zu entwickeln, insbesondere die 
Lebensräume seltener und gefährdeter Arten zu 
sichern, 

3. landschafts- und naturschonende Nutzungsfor­
men im Gebiet zu fördern, insbesondere eine wei­
tere Zersiedelung der Landschaft zu verhindern, 

4. geeignete Gebiete für die Erholung zu erhalten, 
unter Beachtung der Belastbarkeit der Land­
schaft zu schaffen und auszugestalten. 

(3) Die Belange der ansässigen Bevölkerung be­
züglich der Sicherung ausgewogener Lebens- und 
Arbeitsbedingungen, insbesondere der gewerbli­
chen Wirtschaft und des Fremdenverkehrs, der Ver­
besserung der Ertragsbedingungen der Land- und 
Forstwirtschaft und der Verkehrswege zu den im 
Nationalpark und seinem Vorfeld gelegenen Ge­
meinden sind, soweit es im Nationalpark der 
Schutzzweck (§ 3) erlaubt, zu beachten. 

§ 7 

Nationalparkplan 

(1) 1 Für das Gebiet des Nationalparks ist ein Na­
tionalparkplan auszuarbeiten, der nach Anhörung 
des Nationalparkbeirats (§ 15) der Genehmigung 
des Staatsministeriums für Ernährung, Landwirt­
schaft und Forsten bedarf. 2Die Genehmigung er­
folgt im Benehmen mit den Staatsministerien für 
Landesentwicklung und Umweltfragen und für 
Wirtschaft und Verkehr, soweit es um Aufgaben der 
Naturschutzbehörde geht im Einvernehmen mit 
dem Staatsministerium für Landesentwicklung 
und Umweltfragen. 3Der Plan stellt nach Maßgabe 
der überörtlichen Aussagen des Landschaftsrah­
menplans (§ 6) mittelfristig die örtlichen Ziele und 
Maßnahmen für die Entwicklung des National­
parks dar; er beinhaltet insbesondere die Maßnah­
men, die zur Erfüllung des in § 3 bestimmten 
Zwecks des Nationalparks notwendig sind; er legt 
besonders schutzwürdige, schutzbedürftige oder 
störungsempfindliche Gebiete als Reservatsflächen 
fest. 4Der Nationalparkplan ist bei Bedarf fortzu­
schreiben. 

(2) IDie Nationalparkverwaltung legt auf 
Grund des Nationalparkplans jährlich die Maß­
nahmen im einzelnen fest, die zur Entwicklung des 
Nationalparks durchgeführt werden sollen. 2Das 
Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten überprüft diese Pläne ebenso wie 
deren Vollzug im Rahmen seiner Fachaufsicht. 

§ 8 

Förderung 

Im Vorfeld (§ 6 Abs.2) sollen die dem Schutz­
zweck (§ 3) und den Zielen des Landschaftsrah­
menplans (§ 6 Abs. 2) dienenden Maßnahmen, ins­
besondere die dafür notwendigen Einrichtungen 
zur Bewahrung des Nationalparkgebiets vor über­
mäßigem Erholungsverkehr, gefördert werden. 
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IH. Abschnitt 

Schutz, Pflege 

§ 9 

Verbote 

(1) 11m Nationalpark ist jede Zerstörung, Be­
schädigung oder Veränderung der Landschaft oder 
ihrer Bestandteile verboten. 21nsbesondere ist es 
verboten, 

1. Bodenbestandteile abzubauen, Grabungen oder 
Sprengungen vorzunehmen, die Bodengestalt in 
sonstiger Weise zu verändern oder Mineralien 
und sonstige Bodenschätze zu gewinnen oder 
sich anzueignen, 

2. die Seeufer, die natürlichen Wasserläufe und 
Wasserflächen sowie deren Ufer oder Quellen, 
den Grundwasserstand sowie den Wasserzulauf 
und den Wasserablauf zu verändern oder über 
den wasserrechtlichen Gemeingebrauch hinaus 
Wasser zu entnehmen, 

3. die Lebensbereiche (Biotope) der Pflanzen und 
Tiere zu stören oder zu verändern, 

4. Pflanzen einzubringen und Tiere auszusetzen, 

5. chemische Holzschutzmittel, Pflanzenbehand­
lungsmittel oder sonstige Chemikalien, Dünge­
oder Bodenverbesserungsmittel auszubringen. 

(2) Zum Schutz von Pflanzen und Tieren ist es 
verboten, 

1. Pflanzen jeglicher Art oder ihre Bestandteile zu 
entnehmen oder zu beschädigen sowie deren 
Wurzeln, Knollen oder Zwiebeln auszureißen, 
auszugraben oder mitzunehmen, 

2. freilebenden Tieren nachzustellen, sie mutwillig 
zu beunruhigen, sie zu füttern, zum Fang der 
freilebenden Tiere geeignete Vorrichtungen an­
zubringen, diese Tiere zu fangen oder zu töten, 
ihre Brut- und Wohnstätten oder Gelege aufzu­
suchen, fortzunehmen oder zu beschädigen und 

3. Geräte in der Absicht mitzuführen, sie für eine 
nach den Nummern 1 und 2 verbotene Tätigkeit 
zu benutzen. 

(3) Weiter ist es verboten, 

1. bauliche Anlagen und Werbeanlagen im Sinn der 
Bayerischen Bauordnung zu errichten und zu än­
dern, auch wenn hierfür keine Baugenehmigung 
erforderlich ist; dies gilt insbesondere für das 
Aufstellen von Buden und Verkaufsständen, . 

2. Gebäude zu anderen als den nach § 11 zulässigen 
Zwecken zu verwenden, insbesondere zu vermie-
ten, . 

3. Unterstell- und Unterkunftshütten bestim­
mungswidrig zu verwenden, 

4. Wege und Straßen sowie Skiabfahrten und Loi­
pen neu anzulegen oder zu erweitern, 

5. Bergbahnen einschließlich Schleppaufzügen zu 
errichten, 

6. oberirdische Versorgungsleitungen zu errichten. 

(4) Verboten ist es, 

1. die Gewässer mit Booten, Fahrzeugen und 
Schwimmkörpern aller Art zu befahren, in 
ihnen zu baden oder sportliche oder organi­
sierte Tauchübungen durchzuführen, 

2. außerhalb der Fahrbahnen der dem öffentli­
chen Verkehr gewidmeten Straßen und Wege 
und beschilderten Park- und Rastplätze mit 
Kraftfahrzeugen aller Art im Sinn des § 1 Abs. 2 
des Straßenverkehrsgesetzes oder mit Wohn­
wagen zu fahren oder diese dort abzustellen, 
sowie außerhalb der dem öffentlichen Verkehr 
gewidmeten oder hierfür ausdrücklich zugelas­
senen Straßen und Wege zu reiten, mit bespann­
ten Fahrzeugen oder Fahrrad zu fahren , 

3. sonstige durch Maschinenkraft betriebene 
Fahrzeuge zu benutzen, 

4. zu zelten, Wohnwagen und Wohnmobile aufzu­
stellen, unberechtigt Feuer zu machen oder 
außerhalb von Unterkunftshäusern zu näch­
tigen, 

5. Bild- und Schrifttafeln, Gedenkkreuze sowie 
Wegemarkierungen ohne Genehmigung der 
Nationalparkverwaltung anzubringen, 

6. zu lärmen, außerhalb von Gebäuden oder Fahr­
zeugen Ton- und Bildübertragungsgeräte, Ton­
und Bildwiedergabegeräte, Musikinstrumente 
oder Funkgeräte z~ benutzen, 

7. das Gelände einschließlich der Gewässer zu 
verunreinigen, 

8. Hunde frei laufen zu lassen sowie abzurichten, 

9. organisierte touristische Führungen, Wander­
veranstaltungen ;:J.ller Art sowie Führungen 
ohne fachlich geschultes Personal durchzufüh­
ren, 

10. mit" Luftfahrzeugen zu starten oder zu landen 
oder Modellflugzeuge zu betreiben, 

11. Übungen ziviler Hilfs- und Schutzdienste 
durchzuführen. 

§ 10 

Betretungsrecht, 
Aneignung wildwachsender Waldfrüchte 

1Das Betretungsrecht (Art. 21 ff . BayNatSchG) 
bleibt unberührt, soweit die in § 9 enthaltenen Ver­
botstatbestände nicht vorliegen oder andere 
Rechtsvorschriften keine weiteren Beschränkun­
gen enthalten. 2Unberührt bleibt ferner das Recht 
auf Aneignung wildwaGhsender Waldfrüchte 
(Art. 28 BayNatSchG). 

§11 

Ausnahmen 

(1) Ausgenommen von den Verboten nach § 9 
sind: 

1. unaufschiebbare Maßnahmen zum Schutz der 
Bevölkerung und zur Abwehr von Gefahren für 
Leib und Leben von Menschen sowie für erheb­
liche Sachwerte, 

2. Maßnahmen der Nationalparkverwaltung, die 
ausschließlich dem Zweck des § 3 dienen, 
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3. die Wiedereinsetzung von Tierarten nach 
gründlicher Untersuchung der Erfolgsaussich­
ten und der möglichen .. Auswirkungen auf 
Mensch, Landschaft und Okosystem, 

4. das Befahren der gesperrten Straßen und Wege 
mit Kraftfahrzeugen durch Angehörige von 
Verwaltungen des Freistaates Bayern oder der 
Bundesrepublik Deutschland bzw. deren Be­
auftragte in Ausübung des Dienstes, durch Wis­
senschaftler im Rahmen ihrer Forschungs­
arbeiten sowie durch sonstige Berechtigte 
(Nummern 7 und 8 sowie Absatz 3) ; die Not­
wendigkeit einer privatrechtlichen Fahr­
erlaubnis durch die Nationalparkverwaltung 
bleibt davon unberührt, 

5. die Errichtung und Änderung von baulichen 
Anlagen im Einvernehmen mit der National­
parkverwaltung, soweit diese . ausschließlich 
der wissenschaftlichen Beobachtung und For­
schung (§ 4), der Bildung und Erholung (§ 5), 
der Waldpflege (§ 13 Abs.l) und der Wildbe­
standsregulierung (§ 13 Abs. 2 bis 4) sowie der 
Beobachtung des Wasserhaushalts im Rahmen 
der technischen Gewässeraufsicht dienen, 

6. das Befahren der gesperrten Straßen und Wege 
mit elektrisch angetriebenen Krankenfahr­
stühlen, 

7. die Bewirtschaftung der Berghütten in bisheri­
gem Umfang, soweit die Belastung insbeson­
dere durch Abwasser oder sonstige Emissionen 
den Schutzzweck nicht beeinträchtigt, 

8. die bisherige ordnungsgemäße land- und forst­
wirtschaftliche Bodennutzung der· Flächen im 
bisherigen Naturschutzgebiet "Großer Filz und 
Klosterfilz mit umgebenden Filzteilen " (Ver­
ordnung vom 10. Juli 1973 [GVBI S. 414], zuletzt 
geändert durch Verordnung vom 7. November 
1986 [RABl Niederbayern S. 88]), soweit diese 
in Privateigentum stehen und die Ausübung 
der Jagd auf den verpachteten bzw. abgeglie­
derten Flächen, 

9. Maßnahmen der Polizei, des Grenzschutzes 
und der Zollverwaltung im Rahmen ihrer Auf­
gaben und Befugnisse, 

10. Einsatz von Jagdhunden bei der Ausübung der 
Wildbestandsregulierung im Vollzug des § 13 
Abs.2 bis 4, 

11. Veranstaltungen (Führungen, Wanderungen 
usw.) unter Leitung oder mit Genehmigung der 
Nationalparkverwaltung. 

(2) Vom Verbot des § 9 Abs. 4 Nr.9 sind ausge­
nommen Gruppenwa~derungen der nach § 29 
BNatSchG anerkannten Naturschutzverbände, so­
weit sie im Nationalparkbeirat (§ 15) vertreten 
sind, sowie Führungen dieser Verbände oder der ge­
meindlichen Verkehrs·ämter mit geschulten Füh­
rern im Einvernehmen mit der Nationalparkver­
waltung. 

(3) 1 Weiter bleiben die zum Zeitpunkt des In­
krafttretens der Verordnung auf Grund besonderer 
Genehmigungen und Rechte zulässigen Maßnah­
men unberührt. 2Es gilt jedoch § 13 Abs. 7. 

(4) § 68 Abs. 2 Nr. 3 des Bundesleistungsgesetzes 
bleibt unberührt; für die Erteilung der Einwilli­
gung ist die Nationalparkverwaltung zuständig. 

§ 12 

Befreiungen 

(1) IVon den Verboten des § 9 kann im Einzelfall 
nach Maßgabe des Art. 49 BayNatSchG Befreiung 
erteilt werden. 2Für Vorhaben im Sinn des § 4 soll 
eine Befreiung erteilt werden, soweit der Zweck 
des Nationalparks (§ 3) nicht entgegensteht. 

(2) Zuständig für die Erteilung der Befreiung ist 
in den Fällen des § 9 Abs. 1 Nrn. 1,2 und 4 und Abs. 3 
Nrn.4 und 5 sowie bei Vorhaben der Landesvertei­
digung und des Zivilschutzes das Staatsministe­
rium für Landesentwicklung und Umweltfragen, 
in den übrigen Fällen die Regierung von Niederbay­
ern, jeweils im Benehmen mit der Nationalparkver­
waltung. 

§ 13 

Waldpflege, Wildbestandsregulierung, 
Fischerei und sonstige Nutzungen 

(1) IDie Waldpflegemaßnahmen richten sich 
ausschließlich nach dem Zweck des Nationalparks 
(§ 3) . 2 Einzelrnaßnahmen sind in den Nationalpark­
plan (§ 7) aufzunehmen. 3Für die im Nationalpark­
plan ausgewiesenen Reservatsflächen entfallen die 
Bewirtschaftungsvorschriften des Waldgesetzes 
für Bayern, insbesondere Art. 1 Nr. 4, Art. 14 Abs.l, 
Art. 18 Abs. 1 Satz 2 und Satz 4 Nrn. 2 und 3, soweit 
sie dem Nationalparkzweck entgegenstehen. 4Ein­
griffe in Reservatsbestände, die innerhalb eines Ab­
stands von 500 m zum Wald außerhalb des Natio­
nalparks liegen, beschränken sich auf die notwen­
digen Maßnahmen des Forstschutzes und der Ver­
kehrssicherung. 

(2) IDie Nationalparkverwaltung reguliert den 
Schalenwildbestand gemäß der Zielsetzung des 
Nationalparks. 2Falls erforderlich, kann auch der 
Bestand an anderen jagdbaren Tieren reguliert 
werden. 3Dabei sind der Zweck des Nationalparks, 
die Vorgaben des Nationalparkplans und des Land­
schaftsrahmenplans (§ 6) sowie die Ergebnisse 
wildbiologischer Untersuchungen zu beachten. 

(3) Es gelten die einschlägigen Vorschriften des 
Bundesjagdgesetzes (BJagdG), des Bayerischen 
Jagdgesetzes (BayJG) und die zum Vollzug dieser 
Gesetze erlassenen Ausführungsvorschriften mit 
der Maßgabe, daß zu Lehr- und Forschungszwecken 

1. die Vorschriften des § 19 Abs. 1 Nr. 4 BJ agdG und 
des Art. 29 Abs . 2 Nr.4 BayJG bei Schalenwild 
nicht anzuwenden sind, 

2. die Vorschriften des § 19 Abs. l Nr. 5a BJagdG 
beim Fang von Wild nicht anzuwenden sind, 

3. die Vorschriften des § 19 Abs. 1 Nr. 7 BJ agdG und 
des Art. 29 Abs. 2 Nr. 2 BayJG nicht anzuwenden 
sind, 

4. die Vorschriften des § 19 Abs.l Nr. 15 BJagdG 
und des Art. 29 Abs. 2 Nr. 8 BayJG im Hinblick 
auf Betäubungs- und Lähmungsmittel sowie für 
die Verwendung von Schußwaffen mit Schall­
dämpfern nicht anzuwenden sind. 

(4) Die Vorschriften des Art.31 Abs.2 Satz 1 
Bay J G sind bei Maßnahmen der Wildbestandsregu­
lierung nicht anzuwenden. 
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(5) 1 Die Nationalparkverwaltung überwacht die 
Entwicklung des Fischbestands im Rahmen wis­
senschaftlicher Untersuchungen. 2Fischfang ist 
nur insoweit zulässig, als er wissenschaftlichen 
Zwecken dient. 

(6) Bei zulässigen baulichen Maßnahmen ist eine 
landschaftsgebundene und örtlich gewachsene 
Bauweise einzuhalten. 

(7) Sonstige bisher zugelassene Nutzungen (§ 11 
Abs.3), die mit dem Zeck des Nationalparks (§ 3) 
nicht vereinbar sind, sollen im Rahmen der rechtli­
chen Möglichkeiten ehestmöglich abgebaut werden. 

IV. Abschnitt 

Organisation 

§ 14 

Nationalparkverwal tung 

(1) lDie Nationalparkverwaltung mit Sitz in 
Grafenau untersteht dem Staatsministerium für 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten als unmit­
telbar nachgeordnete Sonderbehörde. 2Sie ist untere 
Forstbehörde und nimmt die Verwaltungsbefug­
nisse der unteren Jagdbehörde im Nationalpark 
wahr. 

(2) Die Nationalparkverwaltung hat insbeson­
dere 

1. den Nationalparkplan (§ 7) auszuarbeiten und 
aufzustellen sowie die jährlichen Maßnahmen 
vorzuschlagen, 

2. alle Maßnahmen des Naturschutzes, insbeson­
dere Schutz und Pflege der Pflanzen- und Tier­
welt, durchzuführen und zu fördern, 

3. die zur Entwicklung des Nationalparks nach 
Maßgabe des Nationalparkplans (§ 7) durchzu­
führenden Maßnahmen zu planen und festzuset­
zen, 

4. den Nationalpark sowie seine Einrichtungen zu 
betreiben, zu unterhalten und zu verwalten, 

5. wissenschaftlich zu beobachten sowie wissen­
schaftliche Untersuchungen und Forschungsvor­
haben anzuregen und an ihnen (§ 4) mitzuwirken, 

6. Bildungsaufgab~n des Nationalparks ein­
schließlich der Offentlichkeitsarbeit (§ 5) wahr­
zunehmen, 

7. den Besucher.., und Erholungsverkehr zu regeln, 

8. Maßnahmen nach § 13 durchzuführen. 

(3) Die Nationalparkverwaltung wirkt im Vor­
feld des Nationalparks (§ 6 Abs. 2) mit bei der Bera­
tung der Gemeinden, der Landkreise, anderer Be­
hörden und Verbände sowie bei der Information der 
Bevölkerung, insbesondere bei der Planung, Neu­
anlage und Weiterentwicklung von Einrichtungen 
zur Förderung des Tourismus sowie der Planung 
und der Koordinierung im Rahmen der Biotop­
sicherung und -pflege. 

(4) Entscheidungen der Naturschutzbehörden, 
die den Nationalpark Bayerischer Wald betreffen, 
erfolgen im Benehmen mit .der Nationalparkver­
waltung. 

(5) Die Nationalparkverwaltung ist, im Rahmen 
der gesetzlichen Bestimmungen als Träger öffentli­
cher Belange (§ 14 Abs. 1 Satz 2) bei der Planung 
raumbedeutsamer Maßnahmen im Nationalpark 
und seinem Vorfeld zu beteiligen. 

§ 15 

Beirat 

(1) lZur fachlichen Beratung in Fragen des Na­
tionalparks wird ein Beirat gebildet. 2Den Vorsitz 
des Beirats führt der Staatsminister für Ernäh­
rung, Landwirtschaft und Forsten oder ein von ihm 
bestellter Vertreter. 

(2) 1 Dem Beirat gehören neben dem Vorsitzen­
den an: 

ein Vertreter des Bundesministeriums für Ernäh­
rung, Landwirtschaft und Forsten, 

ein Vertreter des Bundesministeriums für Umwelt, 
Naturschutz und Reaktorsicherheit, 

ein Vertreter des Staatsministeriums für Wirt­
schaft und Verkehr, 

ein Vertreter des Staatsministeriums für Ernäh­
rung, Landwirtschaft und Forsten, 

ein Vertreter des Staatsministeriums für Landes­
entwicklung und Umweltfragen, 

ein Vertreter der Tschechischen und Slowakischen 
Föderativen Republik, 

ein Vertreter der Regierung von Niederbayern, 

ein Vertreter des Naturparks Bayerischer Wald 
e.V, 

je ein Vertreter der Lankreise Freyung-Grafenau 
und Regen, 

je ein Vertreter der Nationalpark-Randgemeinden 
Mauth, Hohenau, Neuschönau, St.Oswald­
Riedlhütte, Spiegelau und Frauenau, 

ein Vertreter der Forstwissenschaftlichen Fakul­
tät der Ludwig-Maximilians-Universität 
München, 

ein Vertreter des Bayerischen Waldbesitzerverban­
des e.V, 

ein Vertreter des Fremdenverkehrsverbandes Ost­
bayerne.V, 

ein Vertreter des Bundes Naturschutz in Bayern e.V, 

ein Vertreter der Schutzgemeinschaft Deutscher 
Wald, Landesverband Bayern e. V, 

ein Vertreter des Landesjagdverbandes Bayern e. V, 

ein Vertreter der Gewerkschaft Gartenbau, Land­
und Forstwirtschaft, Landesbezirk Bayern, 

ein Vertreter des Verbandes der Bayerischen Säge­
und Holzindustrie e. V, 

ein Vertreter des Vereins der Freunde des 1. Deut-
schen Nationalparks Bayerischer Wald e. V., 

ein Vertreter des Bayerischen Bauernverbands, 

ein Vertreter des'Bayerischen Wald vereins e. V. 

2Die Mitglieder des Beirats werden von den jeweili­
gen Körperschaften, Behörden und Organisationen 
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benannt. 3Diese benennen zusätzlich zum Beirats- . 
mitglied einen Stellvertreter. 4Der Staatsminister 
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten wird 
ermächtigt, weitere Persönlichkeiten in den Beirat 
zu berufen, die sich durch Sachkunde und beson­
dere Erfahrungen in Nationalparkfragen auszeich­
nen. 

(3) 1 Der Beirat wird vom Staatsministerium für 
. Ernährung, Landwirtschaft und Forsten einberu­

fen. 2ZU den Sitzungen können weitere Sachver­
ständige eingeladen werden. 3Der Leiter der Natio­
nalparkverwaltung oder sein Stellvertreter nimmt 
an den Sitzungen teil. 

(4) lDie Tätigkeit der Mitglieder des Beirats ist 
ehrenamtlich. 2Es werden nur die anfallenden 
Reisekosten entschädigt. 

V. Abschnitt 

Bußgeldbestimmung 

§ 16 

Ordnungswidrigkei ten 

Nach Art. 52 Abs. 1 Nr.3 BayNatSchG kann mit 
Geldbuße bis zu fünfzigtausend Deutsche Mark be­
legt werden, wer vorsätzlich oder fahrlässig einem 
Verbot 

1. des § 9 Abs. 1 Satz 2 über die Zerstörung, Beschä­
digung oder Veränderung des Nationalparkge­
biets oder seiner Bestandteile, 

2. des § 9 Abs. 2 über den Schutz von Pflanzen und 
Tieren, 

3. des § 9 Abs. 3 über Bau- und Erschließungsmaß­
nahmen sowie Nutzungsänderungen oder 

4. des § 9 Abs.4 über sonstige unzulässige Hand­
lungen 

zuwiderhandelt. 

VI. Abschnitt 

Schlußvorschriften 

§ 17 

Inkrafttreten, Außerkrafttreten 

1 Diese Verordnung tritt am 1. August 1992 in 
Kraft. 2Gleichzeitig tritt die Verordnung über den 
Nationalpark Bayerischer Wald vom 15. März 1973 
(BayRS 7900-3-E) außer Kraft . 

München, den 21. Juli 1992 

Der Bayerische Ministerpräsident 

Dr. h . c . Max Streibl 
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Die Grenzen des Nationalparks verlaufen wie folgt: 

1. Die Grenze des Nationalparks fällt im Nord­
osten und Norden, zwischen Grenzstein (Gr.St.) 
Nr. 1 und Gr.St. Nr. 3 auch im Westen, mit der 
Landesgrenze zusammen. 

2. Die nördliche Begrenzung beginnt im Nordosten 
an der Landesgrenze beim Gr.St. Nr. 9. 

a) 1 Die Grenze verläuft von dort entlang des 
westlichen Randes der Staatsstraße 2127 bis 
zum Gr.St. Nr. 43 und von dort zunächst in 
nordwestlicher, sodann in südwestlicher 
Richtung über die Gr.St. Nm. 44 mit 58 bis 
zum Gr.St. Nr. 59 . 2Die Grenze verläuft so­
dann am östlichen Rand des "Reschwassers" 
(Fl.Nr. 38, Gemarkung Mauther Forst) bis zur 
Einmündung des "Großen Schwarzbachs" in 
dieses Gewässer; sie verläuft von hier weiter 
am östlichen Rand des "Reschwassers" 
(Fl.Nm.131 und 132 Gemarkung Schön­
brunn, gemeindezugehörig) bis zur Verlänge­
rung einer über die Gr.St . Nm. 38 bis 36 gezo­
genen Linie. 

b) IDie Grenze verläuft von dort zunächst in 
nördlicher, sodann in nordwestlicher bis süd­
westlicher Richtung über die Gr.St. Nm. 36 
mit 70 bis zum Gr.St. Nr. 71. 2Sie verläuft an­
schließend am südwestlichen und westlichen 
Rand der Fl.Nr. 79 Gemarkung Schönbrunn, 
gde.zugehörig, entlang des westlichen Randes 
des "Tiroler Baches" bis zum Gr.St. Nr. 72. 
3Von diesem Gr.St. verläuft die Grenze zu­
nächst in nordwestlicher, sodann in südlicher, 
anschließend wiederum in nordwestlicher 
Richtung über die Gr.St. Nm. 73 mit 115 bis 
zu dem Punkt beim Waldjugendheim (Fl.Nr. 
1105 Gemarkung Schönbrunn), an dem die 
Fl.Nm. 1103, 1105 und 1106 Gemarkung 
Schönbrunn zusammenstoßen. 4 Von diesem 
Punkt aus verläuft die Grenze entlang der 
Grenzen des Naturdenkmals "Silberdistel­
wiese" an den östlichen und südlichen Rän­
dem der Fl.Nm. 1103 *) und 1107 *) bis zur 
südwestlichen Ecke von Fl.Nr. 1107 *). 5Von 
dort folgt die Grenze zunächst der östlichen, 
dann der südlichen, westlichen und nördli­
chen Grenze von Fl.Nr. 1102 *) bis zur Nord­
ostecke von Fl.Nr.ll02. 6Dort trifft die 
Grenze auf einen in südliche Richtung flie­
ßenden kleinen Bach. 7Diesem Gewässer folgt 
die Grenze nach Norden bis zum Erreichen 
des Waldrandes und verläuft dann entlang 
des Waldrandes in südöstlicher Richtung, bis 
sie an der Südwestecke von Fl.Nr.ll05 *) wie­
der die Staatswaldgrenze erreicht. 8Von dort 
verläuft die Grenze zunächst nach Norden 
und weiter in westlicher Richtung über die 
Gr.St. Nm. 120 mit 141 bis zur Kreisstraße 
FRG 19 bei Gr.St. Nr. 142. 9Sie überquert an 
dieser Stelle die Kreisstraße und verläuft so­
dann ab Gr.St. Nr. 143 zunächst am südöstli­
chen und sodann am südwestlichen Rand der 
Fl.Nr.302 Gemarkung Schönbrunn, gde.zu-

*) Gemarkung Schönbrunn 

Anlage 
zu § 2 Abs. 1 

gehörig, bis zum "Sagwasser" (Fl.Nr. 283 Ge­
markung Schönbrunn, gde.zugehörig). lODie 
Grenze folgt anschließend dem östlichen 
Rand dieses Gewässergrundstücks bis zum 
Gr.St. Nr. 31. 11 Von dort verläuft die Grenze 
zunächst in nordwestlicher Richtung bis zum . 
Gr.St. Nr. 29 und von diesem Gr.St. in nördli­
cher Richtung bis zum Gr.St. Nr. 5. 

c) IDie Grenze verläuft ab Gr.St. Nr. 5 zunächst 
in westlicher Richtung über die Gr.St. Nm. 6 
mit 8 bis zum Gr.St. Nr. 9, sodann weiter 
nach Norden über Gr.St. Nr.lO bis zum 
Gr.St. Nr. 11 und von dort nach Westen über 
Gr.St. Nr. 12 bis zum Gr.St. Nr. 13. 2Von die­
sem Gr.St. verläuft die Grenze in südöstlicher 
Richtung über die Gr.St. Nm. 14 mit 18 bis 
zum Gr.St. Nr. 19 und sodann nach Westen 
über die Gr.St. Nm. 20 mit 31 bis zum 
Gr.St. Nr. 32. 3 Ab diesem Gr.St. verläuft die 
Grenze zunächst nach Norden bis zum 
Gr.St. Nr. 33, sodann in östlicher Richtung 
über die Gr.St. Nm.34 mit 37 bis zum 
Gr.St. Nr. 38 und von da überwiegendinnörd­
licher Richtung über die Gr.St. Nm. 39 mit 57 
bis zum Läuferstein östlich des Gr.St. Nr. 57. 
4 Von dort verläuft die Grenze zunächst in 
nordwestlicher Richtung über Gr.St. Nr. 58 
bis zum Gr.St. Nr. 59, sodann nach Südwesten 
über die Gr.St. Nm.60 mit 62 bis zum 
Gr.St. Nr. 63, anschließend wiederum nach 
Nordwesten über die Gr.St. Nm. 64 mit 66 bis 
zum Wegegrundstück Fl.Nr. 1422 Gemarkung 
Neuschönau, gde.zugehörig, überquert dieses 
Wegegrundstück und verläuft schließlich in 
südwestlicher Richtung bis zum Gr.St. Nr. 75. 

. 5Von dort verläuft die Grenze zunächst nach 
Nordwesten über Gr.St. Nr. 76 bis zum Gr.St. 
Nr. 77, von da nach Südwesten über die Gr.St. 
Nm. 78 und 79 bis zum Gr.St. Nr. 80, sodann 
in südöstlicher Richtung über Gr.St. Nr. 81 bis 
zum Gr.St. Nr. 82, anschließend nach Süden 
über Gr.St. Nr. 83 bis zum Gr.St. Nr. 84, 
schließlich in südwestlicher Richtung über 
Gr.St. Nr. 85 bis zum Gr.St. Nr. 86 und von 
dort in nordwestlicher Richtung über die 
Gr.St. Nrn. 87 und 88 bis zur Gemeindever­
bindungsstraße Neuschönau-Haslach (Fl.Nr. 
1158/2 Gemarkung Neuschönau, gde.zugehö­
rig). 6Die Grenze verläuft sodann am westli­
chen Rand dieser Gemeindeverbindungs­
straße bis in Höhe des Gr.St. Nr. 120. 7Von 
dort verläuft die Grenze über Gr.St. Nr. 120 
nach Südwesten zum Gr.St. Nr. 121 und von 
dort in nordwestlicher Richtung bis zum 
Gr.St. Nr. 125. 8Von dort verläuft die Grenze 
in westlicher Richtung bis zum Gr.St. Nr. 126, 
überquert sodann die Gemeindeverbindungs­
straße Neuschönau-Haslach (Fl.Nr. 1158/2 
Gemarkung Neuschönau) und verläuft an­
schließend am nördlichen Rand dieser Ge­
meindeverbindungsstraße bis zum Gewässer­
grundstück "Kleine ühe" (Fl.Nr. 1323 Gemar­
kung Neuschönau, gde.zugehörig). 
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d) 1 Die Grenze überquert dort das Gewässer­
grundstück " Kleine Ohe" (Fl.Nr.1323 Gemar­
kung Neuschönau, gde.zugehörig) und ver­
läuft weiter an dessen südwestlichem Rand 
bis zum Grundstück Fl.Nr. 267 (Gemarkung 
St.Oswald, gde.zugehörig). 2Sie folgt an­
schließend dem südöstlichen, südwestlichen 
und weiter dem nordwestlichen Rand der 
Grundstücke Fl.Nr. 267 und 276 Gemarkung 
St. Oswald und verläuft anschließend am süd­
westlichen Rand des Gewässergrundstücks 
"Kleine Ohe" (Fl.Nr. 1554 Gemarkung Neu­
schönau, gde.frei) bis zur südöstlichen Ecke 
von Fl.Nr.778 Gemarkung St.Oswald. 3An 
diesem Punkt schwenkt die Grenze nach Süd­
westen und verläuft entlang der westlichen, 
südlichen und östlichen Grenze von 
Fl.Nr. 777/2 bis in Höhe der südöstlichen Ecke 
von Fl.Nr. 779, wo die Grenze das Straßen­
grundstück Fl.Nr. 737 überquert und am süd­
lichen Rand von Fl.Nr.779 weiterverläuft. 
4An der südwestlichen Ecke von Fl.Nr.779 
biegt die Grenze nach Nordwesten ab und 
folgt den westlichen Grenzen der Fl.Nrn. 779, 
779/2,780,782,782/2,785,786,791 und 809/2 . 
5Bei der nordöstlichen Ecke von Fl.Nr. 809/2 
schwenkt die Grenze nach Osten entlang der 
nördlichen Ränder von Fl.Nr. 809/2 und 
Fl.Nr.805 bis ;1:ur südöstlichen Ecke von 
Fl.Nr. 807. 6Von dort verläuft die Grenze nach 
Nordwesten über die Gr.St. Nrn.144 mit 145 
einschließlich einiger Läufersteine bis zum 
Gr.St. Nr. 146, von da nach Westen bis zum 
Gr.St. Nr.147 und weiter bis zum Westrand 
der Kreisstraße FRG 23 . 7Von dort verläuft die 
Grenze nach Nordwesten und Südwesten ent­
lang dem Grundstück mit der Fl.Nr. 857/1 bis 
zu dessen Südwestecke. 8Von dort verläuft die 
Grenze erneut nach Westen bis zum 
Gr.St. Nr. 1. 9 Ab dem Gr.St. Nr. 1 verläuft die 
Grenze zunächst weiter nach Westen in Rich­
tung auf den Gr.St. Nr. 2, biegt aber noch vor 
diesem spitzwinkelig nach Südwesten .ent­
lang der Westgrenzen der Fl.Nrn.856, 857, 
858 , 859/2 , 860, 860/3, 862, 863/4 ab, 
schwenkt dann bei der Fl.Nr. 863/3 , mit Aus­
nahme einiger kurzer Südkehren, in westli­
che Richtung ein und verläuft dann weiter 
entlang der Südgrenze der Fl.Nr. 884/2 und 
von der Südwestecke der Fl.Nr. 884/2 in gera­
der Linie (durch Fl.Nr. 864) zur Nordost-Ecke 
von Fl.Nr. 876/2 . lOVon dort folgt die Grenze 
der Ostgrenze der Fl.Nr. 876/2, den Südgren­
zen der Fl.Nrn. 876/2, 892, 1330, 1328, 1319, 
der Ostgrenze der Fl.Nr.1297 und von der 
Südostecke der Fl.Nr. 1297 ab den Nordgren­
zen der Fl.Nrn. 1304 und 1219. 11 Über die Süd­
grenze der Fl.Nr.1228 hinaus verläuft die 
Grenze entlang der gedachten Verlängerung 
der Südgrenze von Fl.Nr.1228 durch 
Fl.Nr.1227 bis zur Westgrenze von 
Fl.Nr.1227. 12Von diesem Punkt ab folgt die 
Grenze nach Norden dem sog. "Klosterweg" -
im Bereich der "Anger- und Zwergäcker" -, 
schwenkt bei der Südostecke der Fl.Nr. 1359/2 
wieder nach Westen ein und verläuft dann 
entlang den Südgrenzen der Fl.Nrn. 1359/2, 
1360/2, 1361, 1362, 1362/3, 1363, 1364/1 und 
1812 und schließlich entlang des südlichen 
Ufers der Großen Ohe bis zur Nordostecke 

von Fl.Nr. 1816. 13Von dort geht die Grenze 
entlang der Ostgrenze der Fl.Nr. 1816 in Rich­
tung Süden weiter und verläuft ab der Süd­
ostecke der Fl.Nr. 1816 nach Westen bis zum 
Übergang über die Große Ohe an der Süd­
westecke der Fl.Nr. 1816. 14 Die weitere Grenze 
wird durch das Westufer der Großen Ohe in 
Richtung Norden gebildet, bis die Grenze an 
der Nordostecke an der Fl.Nr.1954/6 nach 
Westen abbiegt und bis zur- Südostecke der 
Fl.Nr. 1964 weitergeht. 15 Ab hier deckt sich 
die Grenze mit der Ost-, Nord- und schließ­
lich Nordwestgrenze der Fl.Nr.1964 bis zum 
Gr.St. Nr. 41. 16Von dort verläuft die Grenze 
entlang des westlichen Randes der Fl.Nr. 2073 
Gemarkung St. Oswald über die Gr.St. Nr. 42 
bis 46. 17Von dort verläuft die Grenze über 
Gr.St. Nr. 49 nach Nordwesten bis zum Gr.St. 
Nr. 50 , so dann überwiegend in südwestlicher 
Richtung über die Gr.St. Nrn. 51 mit 59 
bis zum Gewässergrundstück "Große Ohe" 
(Fl.Nr. 1945 Gemarkung St.Oswald, gde.zu­
gehörig). 18Sie folgt dem südlichen Rand die­
ses Gewässergrundstücks, überquert in Höhe 
der Fl.Nr.205115 (Gemarkung St. Oswald, 
gde.zugehörig) die Kreisstraße FRG 4 und 
verläuft sodann nach Südwesten bis zum 
Gr.St. Nr. 1. 

e) IVom Gr.St. Nr.1 verläuft die Grenze nach 
Nordwesten bis zum Gr.St. Nr. 5, folgt an­
schließend dem südwestlichen Rand des Ge­
wässergrundstücks "Schwarzach" (Fl.Nr. 488 
Gemarkung Klingenbrunn), verläuft an­
schließend bei Gr.St. Nr. 6 nach Nordosten 
entlang der Ostgrenzen der Fl.Nrn.493/2 , 
493, 563/2, folgt dann dem nördlichen Rand 
der Fl.Nr. 563/2 (Waldsportplatz) und über­
quert den "Trosselweg" (Fl.Nr.496 Gemar­
kung Klingenbrunn). 2Anschließend verläuft 
die Grenze am südlichen und westlichen Rand 
der Fl.Nr.500 entlang der Straßengnind­
stücke Fl.Nr. 522 und 517/3 . 3In Höhe der 
nordöstlichen Ecke von Fl.Nr.500/2 über­
quert die Grenze die Fl.Nr. 517/3 (Gemeinde­
verbindungsstraße von Spiegelau nach Neu­
hütte) und folgt weiter dem südlichen Rand 
der Fl.Nr. 500 Gemarkung Klingenbrunn bis 
zum östlichen Rand der gemeindeeigenen 
'"Schwarzachstraße" (Fl.Nr. 394/12 Gemar­
kung Klingenbrunn). 4 Die Grenze überquert 
diese Straße und verläuft zunächst am östli­
chen Rand der Fl.Nr. 394/7 Gemarkung Klin­
genbrunn nach Süden, sodann an der Süd­
grenze dieser Fl.Nr. nach Westen bis zur 
Bahnlinie Zwiesel-Grafenau. 5Die Grenze 
folgt am nordöstlichen Rand dieser Bahnlinie 
bis zur südlichen Grenze der Fl.Nr. 618/34 Ge­
markung Klingenbrunn. 6Sie verläuft an­
schließend am südlichen und östlichen Rand 
der Fl.Nr. 618/34 und weiter am östlichen und 
nördlichen Rand der Fl.Nr.618/51 Gemar­
kung Klingenbrunn bis zum gemeindeeige­
nen Wegegrundstück Fl.Nr.621120 Gemar­
kung Klingenbrunn. 7Die Grenze überquert 
dieses Grundstück und verläuft an dessen 
westlichen Rand nach Südwesten bis zur 
Bahnlinie Zwiesel-Grafenau. 8Sie folgt dieser 
Bahnlinie bis zum Gewässergrundstück "Fla­
nitz" (Fl.Nr. 615 Gemarkung Klingenbrunn). 
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9Von dort verläuft die Grenze am westlichen 
Rand der Fl.Nr. 1242/2 Gemarkung Frauenau 
nach Norden und anschließend am westlichen 
Rand des Gewässergrundstücks "Flanitz" 
(Fl.Nr. 615 Gemarkung Klingenbrunn, zu­
gleich Landkreisgrenze) in nördlicher bis 
nordöstlicher Richtung bis zur Einmündung 
des Gewässergrundstücks 614/2 Gemarkung 
Klingenbrunn. lOVon dort verläuft die Grenze 
nach Norden bis zum Gr.St. Nr. I, sodann 
nach Nordosten bis zum Gr.St. Nr. 2. 

f) 1 Von diesem Gr.St . verläuft die Grenze im 
Landkreis Regen in nordöstlicher Richtung 
über die Gr.St. Nm. 81 mit 76 zum 
Gr.St. Nr. 75 , anschließend nach Nordwesten 
über die Gr.St. Nm. 74 und 71 bis zum 
Gr.St. Nr. 70 und von dort in nordöstlicher bis 
östlicher Richtung über die Gr.St. Nm. 69 mit 
38 bis zum Gr.St. Nr. 37. 2 Von dort verläuft die 
Grenze in südöstlicher Richtung entlang der 
Grenze des Bayerischen Forstamts Zwiesel 
und erreicht bei Gr.St. Nr. 24 die Landes­
grenze. 
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411- 1-W 

. Verordnung . 
zur Übertragung der Ermächtigung 
zum Erlaß von Rechtsverordnungen 

nach dem Börsenrecht 

Vom 28. Juli 1992 

Auf Grund von § 3 Abs. 3 Satz 2, § 9 Abs. 2, § 30 
Abs. 2 Satz 3 letzter Halbsatz und Abs. 4 des Bör­
sengesetzes in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 27. Mai 1908 (BGBl III 4110-1), zuletztgeän­
dert durch Gesetz vom 11. Juli 1989 (BGEl I S. 1412) 
und § 16 Abs. 2 Satz 2 des Wertpapier-Verkaufspro­
spektgesetzes vom 13 . Dezember 1990 (BGEl I 
S. 2749) erläßt die Bayerische Staatsregierung fol­
gende Verordnung: 

§ 1 

Die der Landesregierung nach § 3 Abs. 3 Satz 1, 
§ 9 Abs. 1 Satz 1, § 30 Abs. 2 Satz 3 und Abs. 3 Satz 1 
des Börsengesetzes zustehende Befugnis zum Erlaß 
von Rechtsverordnungen wird auf das Staatsmini­
sterium für Wirtschaft und Verkehr übertragen. 

§ 2 

Die der Landesregierung nach § 16 Abs. 2 Satz 1 
des Wertpapier-Verkaufsprospektgesetzes zuste­
hende Befugnis zum Erlaß von Rechtsverordnun­
gen wird auf das Staatsministerium für Wirtschaft 
und Verkehr übertragen. 

§ 3 

IDiese Verordnung tritt am 1. August 1992 in 
Kraft. 2Gleichzeitig tritt die Verordnung zur Über­
tragung der Ermächtigung zum Erlaß von Rechtsver­
ordnungen nach dem Börsengesetz vom 13. August 
1975 (BayRS 411-1-W) außer Kraft. 

München, den 28. Juli 1992 

Der Bayerische Ministerpräsident 

Dr. h . c. Max Strei bl 
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2235-1-1- 2-16-l{ 

Verordnung 
über den Ausbau staatlicher Gymnasien 

im Jahr 1992 

Vom 12. Juni 1992 

Auf Grund von Art. 20 Abs. 1 des Bayerischen Ge­
setzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen 
erläßt das Bayerische Staatsministerium für Unter­
richt, l{ultus, Wissenschaft und l{unst folgende Ver­
ordnung: 

§ 1 

(1) Mit Wirkung vom 1. August 1992 wird im Rah­
men des Schulentwicklungsplanes in Neufahrn, 
Landkreis Freising, ein staatliches Gymnasium er­
richtet. 

(2) IDas Gymnasium Neufahrn wird als Voll­
schule mit den Jahrgangsstufen 5 mit 13 errichtet. 
2Es nimmt den Unterrichtsbetrieb mit den Jahr­
gangs stufen 5 und 6 auf. 

§ 2 

(1) Die Schulaufsicht wird vom Staatsministe­
rium für Unterricht, l{ultus, Wissenschaft und 
l{unst und von dem Ministerialbeauftragten für die 
Gymnasien in Oberbayern-Ost ausgeübt. 

(2) 1 Die Regierung von Oberbayern ist überge­
ordnete Dienststelle im Sinn der Verwaltungsvor­
schriften zur Bayerischen Haushaltsordnung. 2Die 
Aufgaben der Gesundheitsaufsicht und der Bau­
aufsicht werden der Regierung von Oberbayern 
übertragen. 

§ 3 

Diese Verordnung tritt am 1. August 1992 in 
}{raft. 

München, den 12. Juni 1992 

Bayerisches Staatsministerium 
für Unterricht, Kultus, Wissenschaft und Kunst 

Hans Zehetmair , Staatsminister 
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2011-2-7-1 

Verordnung 
über Hunde mit gesteigerter Aggressivität 

und Gefährlichkeit 

Vom 10. Juli 1992 

Auf Grund von Art. 37 Abs. 1 Satz 2 Halbsatz 2 des 
Landesstraf- und Verordnungsgesetzes - LStVG­
(BayRS 2011- 2-1), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 10. Juni 1992 (GVBI S . 152), erläßt das Bayeri­
sche Staatsministerium des Innern folgende Ver­
ordnung: 

§ 1 

(1) Bei den folgenden Rassen und Gruppen von 
Hunden sowie deren Kreuzungen untereinander 
oder mit anderen Hunden wird die Eigenschaft als 
Kampfhunde stets vermutet: 

- Pit-Bull 
- Bandog 
- American Staffordshire Terrier 
- Staffordshire Bullterrier 
- Tosa-Inu. 

(2) lBei den folgenden Rassen von Hunden wird 
die Eigenschaft als Kampfhunde vermutet, solange 
nicht der zuständigen Behörde für die einzelnen 
Hunde nachgewiesen wird, daß diese keine gestei­
gerte Aggressivität und Gefährlichkeit gegenüber 
Menschen oder Tieren aufweisen : 

- Bullmastiff 
- Bullterrier 
- Dog Argentino 
- Dogue de Bordeaux 
- Fila Brasileiro 

Mastiff 
- Mastin Espanol 
- Mastino Napoletano 
- Rhodesian Ridgeback. 

2Dies gilt auch . für Kreuzungen dieser Rassen 
untereinander oder mit anderen als den von Absatz 1 
erfaßten Hunden. 

(3) Unabhängig hiervon kann sich die Eigen­
schaft eines Hundes als Kampfhund im Einzelfall 
aus seiner Ausbildung mit dem Ziel einer gesteiger­
ten Aggressivität oder Gefährlichkeit ergeben. 

§ 2 

Diese Verordnung tritt am 1. August 1992 in 
Kraft. 

München, den 10. Juli 1992 

Bayerisches Staatsministerium des Innern 

Dr. Edmund Stoiber, Staatsminister 
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200-25-1-1-1 

Verordnung 
zur Änderung der Verordnung 

über abweichende Zuständigkeiten 
der staatlichen Behörden 

für das Bauwesen 

Vom 14. Juli 1992 

Auf Grund des § 2 Abs. 1 Satz 2 der Verordnung 
über die Einrichtung und Organisation der staatli­
chen Behörden für das Bauwesen in der Unterstufe 
(BayRS 200-25-1-1), zuletzt geändert durch Ver­
ordnung vom 3. Juli1991 (GVBl S. 184), erläßt das 
Bayerische Staatsministerium des Innern folgende 
Verordnung: 

§ 1 

§ 2 der Verordnung über abweichende Zuständig­
keiten der staatlichen Behörden für das Bauwesen 
(BayRS 200-25-1-1-1), zuletzt geändert durch Ver­
ordnung vom 2. Dezember 1990 (GVBl S . 530), wird 
wie folgt geändert: 
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1. Im Abschnitt "Regierungsbezirk Oberbayern" wird folgende Aufgabenzuweisung gestrichen: 

"Planung und Bau der Bundesstraße 17 (neu) zwischen Kloster- Landsberg Straßenbauamt 
lechfeld und Landsberg a. Lech (A 96) einschließlich der damit am Lech Augsburg". 
zusammenhängenden Verwaltungs aufgaben 

2. Im Abschnitt "Regierungsbezirk Niederbayern " wird die Aufgabenzuweisung 

" Staatlicher Wasserbau (Ausbau) an der Isar Dingolfing-
Landau 

wie folgt ersetzt: 
Deggendorf 

Wasserwirt­
schaftsamt 
Landshut" 

" Staatlicher Wasserbau (Ausbau) an der Isar von Flußkilometer 
19,4 bis Flußknometer 8,3 

Deggendorf Wasserwirt-

§ 2 

Diese Verordnung tritt am 1. August 1992 in 
Kraft. 

München, den 14. Juli 1992 

Bayerisches Staatsministerium des Innern 

Dr. Edmund S t 0 i be r, Staatsminister 

schaftsamt 
Landshut". 
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240-11-A 

Verordnung 
über die Übernahme 

und vorläufige Unterbringung von Aussiedlern 
(Übernahmeverordnung - ÜUV) 

Vom 15. Juli 1992 

Es erlassen auf Grund 

1. von §§ 6 und 10 des Flüchtlingsgesetzes (BayRS 
240-1-1-1-A) das Bayerische Staatsministe­
rium für Arbeit, Familie und Sozialordnung, 

2. des Art. 7 des Gesetzes zur Überleitung von Zu­
ständigkeiten auf das Staatsministerium für Ar­
beit und soziale Fürsorge (BayRS 240-2- A) das 
Bayerische Staatsministerium für Arbeit, Fami­
lie und Sozialordnung im Einvernehmen mit den 
Bayerischen Staatsministerien des Innern und 
der Finanzen, 

3. des Art.25 Abs. l Nr. l des Kostengesetzes 
(BayRS 2013-1-1-F) das Bayerische Staatsmini­
sterium für Arbeit, Familie und Sozialordnung 
im Einvernehmen mit dem Bayerischen Staats­
ministerium der Finanzen 

folgende Verordnung: 

§ 1 

Zweck 

Diese Verordnung regelt die Übernahme und vor­
läufige Unterbringung von Aussiedlern im Frei­
staat Bayern. 

§ 2 

Landesbeauftragte 

lAussiedler werden von den Landesbeauftragten 
nach Bayern übernommen. 2Landesbeauftragte im 
Sinn dieser Verordnung sind die Beauftragten des 
Freistaates Bayern im Verteilungsverfahren. 

§ 3 

Landeskoordina tionsstelle 

1 Die Landeskoordinationsstelle koordiniert die 
Weiterleitung der vom Freistaat Bayern übernom­
menen Aussiedler gemäß den in § 6 genannten Ver­
teilungskriterien. · 2Die Landeskoordinationsstelle 
ist bei der Durchgangsstelle für Aussiedler in Nürn­
berg eingerichtet. 

§4 

Regierungsa ufnahmestellen 

(1) 1 Die Landesbeauftragten leiten die vom Frei­
staat Bayern übernommenen Aussiedler an Regie­
rungsaufnahmestellen weiter. 2Die Regierungsauf­
nahmestellen werden von den Regierungen einge­
richtet und betrieben. 3Die Regierungsaufnahme­
stellen haben die unverzügliche Übernahme der 
von den Landesbeauftragten weitergeleiteten Per­
sonen sicherzustellen. 

(2) Die Regierungsaufnahmestellen leiten grund­
sätzlich die Aussiedler innerhalb des Regierungs­
bezirks in eine Einrichtung der vorläufigen Unter­
bringung weiter. 

(3) Die Regierungsaufnahmestellen fertigen bei 
der Weiterleitung einen Einweisungsschein, der 
folgende Angaben enthält : 

1. Registrierscheinnummer, 
2. Name, Vorname, 
3. Geburtsdatum, 
4 . Geburtsort, 
5. Herkunftsland, 
6. Religion (freiwillige_Angabe), 
7. Beruf (freiwillige Angabe) , 
8. Namen, Vornamen und Geburtsdaten der mit­

eingereisten Familienmitglieder, 
9. Weiterleitungsanschrift. 

§ 5 

Einr ichtungen 
der vorläufigen Unterbringung 

(1) 1 Die Regierungen haben die Aufgabe, in aus­
reichendem Umfang Einrichtungen der vorläufi­
gen Unterbringung einzurichten und zu betreiben. 
2Die Landkreise, kreisfreien Städte und kreisange­
hörigen Gemeinden haben bei der Einrichtung die­

, ser Objekte mitzuwirken; sie sollen insbesondere 
den Regierungen geeignete Objekte zur Anmietung 
anbieten. 

(2) 1 Einrichtungen der vorläufigen Unterbrin­
gung sind insbesondere Übergangswohnheime und 
Ubergangswohnungen. 2Träger der Einrichtungen 
ist der Freistaat Bayern. 

(3) Die Übergangswohnheime sind nach Mög­
lichkeit außerhalb der großen Verdichtungsräume 
bereitzustellen. . 

(4) lDie vorläufige Unterbringung kann auch in 
Ausweichunterbringungen erfolgen. 2Diese gelten 
als Einrichtungen der vorläufigen Unterbringung 
im Sinn dieser Verordnung. 

§ 6 

Verteilung 

(1) 1 Die Landesbeauftragten verteilen Aussied­
ler bei anerkennungsfähigen Familienbindungen 
an die jeweilige Regierungsaufnahmestelle. 2Aner­
kennungs fähige Bindungen sind Ehegatten zuein­
ander, Verwandte ersten und zweiten Grades und 
Verschwägerte bis zum ersten Grad. 
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(2) Bei der weiteren Verteilung werden vorran­
gig die Regierungsbezirke berücksichtigt, in denen 
Arbeitsplätze oder Wohnungen zur Verfügung ste­
hen oder aus deren Kommunen der Wunsch nach 
Zuweisung von Aussiedlern vorgebracht wird. 

(3) 1 Die Weiterleitung der übrigen Personen 
erfolgt grundsätzlich nach folgendem Schlüssel: 

Regierungsbezirk Oberbayern 23,7 v. H. 

Regierungsbezirk Niederbayern 

Regierungsbezirk Oberpfalz 

Regierungsbezirk Oberfranken 

Regierungsbezirk Mittelfranken 

Regierungsbezirk Unterfranken 

Regierungsbezirk Schwaben 

12,9 v. H . 

12,1 v. H . 

13,0 v. H. 

8,4v.H. 

15,1 v. H. 

14,8 v. H. 

2Dabei werden die nach Absatz 1 verteilten Perso­
nen berücksichtigt. 

(4) Bei der Weiterleitung sind die Interessen der 
Betroffenen zu würdigen. 

(5) 1 Die Landesbea,uftragten leiten Mehrfertigun­
gen der Registrierscheine unverzüglich an die jewei­
ligen Regierungsaufnahmestellen weiter. 2Die Regie­
rungsaufnahmestellen leiten eine Mehrfertigung 
an das örtlich zuständige Ausgleichsamt weiter. 

§ 7 

Einweisung in Einrichtungen 
der vorläufigen Unterbringung 

(1) Die Regierungsaufnahmestellen weisen in 
Einrichtungen der vorläufigen Unterbringung ein: 

1. Personen, die von den Landesbeauftragten wei­
tergeleitet wurden, 

2. Personen, die den vorläufigen Nachweis eines 
bayerischen Ausgleichsamtes vorlegen, daß mit 
der Anerkennung im Sinn des Bundesvertriebe­
nengesetzes zu rechnen ist; in diesen Fällen ist die 
Landeskoordinationsstelle zu benachrichtigen. 

(2) lEine Einweisung erfolgt nur, wenn die be-
troffenen Aussiedler eine vorläufige staatliche 
Unterkunft in Anspruch nehmen wollen. 2Durch 
die Einweisung wird zwischen der übernommenen 
Person und dem Freistaat Bayern ein öffentlich­
rechtliches Nutzungsverhältnis begründet. 

§ 8 

Wechsel der Einrichtung 
der vorläufigen Unterbringung 

(1) Einen Wechsel der Einrichtungen der vor­
läufigen Unterbringung innerhalb des jeweiligen 
Regierungsbezirkes führen die Regierungsaufnah­
mestellen durch. 

(2) 1 Über den Wechsel in einen anderen Regie­
rungsbezirk entscheidet die Regierungsaufnahme­
stelle des übernehmenden Regierungsbezirkes. 
2Sie führt den Wechsel durch. 

(3) Die Regierungsaufnahmestelle:p können 
einen Wechsel der Einrichtungen der vorläufigen 
Unterbringung durchführen, wenn dadurch 

1. den berechtigten Interessen der Betroffenen oder 

2. einem berechtigten öffentlichen Interesse 

Rechnung getragen wird. 

(4) Die Landeskoordinationsstelle ist von dieser 
erneuten Einweisung zu unterrichten. 

§ 9 

Nutzungsverhältnis 

(1) 1 Die Regierungen sind befugt, für die Ein­
richtungen der vorläufigen Unterbringung Haus­
ordnungen zu erlassen. 2In der Hausordnung kön­
nen die Nutzer insbesondere verpflichtet werden, 
die von ihnen genutzten Räume, Gebrauchsgegen­
stände und mitgenutzten Gemeinschaftsflächen zu 
reinigen, den Müll entsprechend den Satzungen zu 

. entsorgen und die Ruhezeiten einzuhalten. 3Das 
Aufstellen von Möbeln und Geräten durch die Nut­
zer kann von einer Genehmigung durch die Leitung 
der Unterkunft abhängig gemacht werden. 

(2) Die Leitung dieser Einrichtungen ist befugt, 
die zur Aufrechterhaltung der Ordnung notwendi­
gen Anordnungen zu treffen. 

(3) 1 Die Dauer des Nutzungsverhältnisses soll auf 
einen möglichst kurzen Zeitraum beschränkt sein. 
2Die Nutzer sind verpflichtet, sich selbst um eine 
endgültige Wohnraumversorgung zu bemühen. 

(4) lSind die Nutzer vorübergehend zum Zweck 
einer Schulungsmaßnahme auswärtig untergebracht 
und räumen sie vollständig ihren Platz in der Einrich­
tung zur anderweitigen Nutzung, so sind sie nach Ab­
schluß der Schulungsmaßnahme grundsätzlich wie­
der in dieselbe Einrichtung der vorläufigen Unter­
bringung aufzunehmen. 2Das Nutzungsverhältnis 
wird für diesen Zeitraum unterbrochen. 

(5) Das Nutzungsverhältnis endet grundsätz­
lich, wenn Nutzer aus einer Einrichtung der vorläu­
figen Unterbringung ausziehen. 

(6) 1 Das Nutzungsverhältnis kann von der jeweils 
zuständigen Regierung beendet werden, wenn die 
nutzende Person 

1. mindestens zweimal gegen die Hausordnung 
oder eine AnOl'dnung nach Absatz 2 verstößt, 

2. schuldhaft in solchem Maße seine Verpflichtungen 
verletzt, insbesondere den Hausfrieden so nach­
haltig stört, daß die Fortsetzung des Nutzungs­
verhältnisses nicht zugemutet werden kann, 

3. für zwei aufeinanderfolgende Termine die Nut­
zungsgebühren oder einen nicht unerheblichen 
Teil der Nutzungsgebühren nicht entrichtet hat, 

4. in einem Zeitraum, der sich über mehr als zwei 
Termine erstreckt, die Nutzungsgebühren in 
Höhe eines Betrages nicht entrichtet hat, der die 
Nutzungsgebühren für zwei Monate erreicht, 

5. sich erforderlichen Einweisungen in andere Ein­
richtungen der vodäufigen Unterbringung oder 
erforderlichen Umquartierungen innerhalb der 
Einrichtung widersetzt, 

6. zumutbaren Wohnraum ablehnt; bei der Fest­
stellung der Zumutbarkeit sind insbesondere 
Arbeitsplatz und Familienbindung zu berück­
sichtigen. 
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§ 10 

Betreuung 

(1) lDie Betreuung der vorläufig untergebrach­
ten Aussiedler erfolgt durch die Leiter der Einrich­
tungen und die Ausgleichsämter. 2Die Verbände der 
freien Wohlfahrtspflege und der Bund der Vertrie­
benen wirken bei der Betreuung mit. 

(2) IZur Sicherstellung der Betreuung leiten die 
Regierungsaufnahmestellen jeweils eine Mehrferti­
gung des Einweisungsscheines gemäß § 4 Abs. 3 fol- , 
genden Stellen zu: 

1. der Landeskoordinationsstelle, 

- 2. der Leitung der jeweiligen Einrichtung der vor­
läufigen Unterbringung, 

3. dem örtlich zuständigen Ausgleichsamt, 

4. den Spitzenverbänden der freien Wohlfahrts­
pflege und dem Bund der Vertriebenen (jeweils 
eine Kopie) , 

5. den zuständigen Meldebehörden. 

2Die übermittelten Daten nach Satz 1 Nr.4 dürfen 
ausschließlich für Betreuungszwecke verwendet 
werden. 3Sie sind nach Abschluß der Betreuung, 
spätestens aber drei Jahre nach Zuleitung, zu 
löschen. 4 Die übermittelten Daten nach Satz 1 Nr. 5 
sind nach Erfüllung der Meldepflicht, spätestens 
aber ein Jahr nach Zuleitung, zu löschen. 

§11 

Nutzungsgebühren 

(1) IFür die Inanspruchnahme von Einrichtun­
gen der vorläufigen Unterbringung werden Nut­
zungsgebühren erhoben. 2Keine Nutzungsgebüh­
ren werden für Räume-erhoben, die zur Beratung 
und Betreuung der Bewohner zur Verfügung ge­
stellt werden. 

(2) Für die Unterbringung in Notquartieren wer­
den keine Unterbringungsgebühren erhoben. 

(3) Die Nutzungsgebühren werden am Ende 
eines Kalendermonats oder bei Beendigung der 
Nutzung fällig und müssen innerhalb von fünf 
Tagen eingezahlt werden. 

(4) IGebührenschuldner sind die Personen, wel­
che die Einrichtungen benutzen. 2 Gebühren­
schuldner sind ferner die Personen, welche die 
Schuld einer Behörde gegenüber schriftlich über­
nehmen. 

§ 12 

Höhe der Nutzungsgebühren 

(1) I Die Unterbringungsgebühr für die vorläu­
fige Unterbringung beträgt pro Person und Tag in 

1. München 10,- DM, 

2. den Gemeinden in den Verdichtungs­
räumen im Sinn des Teils A Abschnitt Ir 
Nummer 2 des Landesentwicklungs-
programms Bayern 8,- DM, 

3. den übrigen Gemeinden 6,-DM. 

2Die Regierungen können in Härtefällen, die bei­
spielsweise durch eine besonders beengte Unter­
bringung bedingt sind, Abschläge bis zu 50 v. H . 
festlegen. 3Der Einzugs- und Auszugstag werden 
insgesamt als ein Tag berechnet. 

(2) Für eine Vollverpflegung wird eine zusätzli­
che Verpflegungsgebühr in Höhe von 12 ,- DM pro 
Person und Tag erhoben. 

(3) Während der Heizperiode (1. Oktober bis 
30. April) wird eine Heizungsgebühr von 0,50 DM 
pro Person und Tag erhoben. 

(4) Für die Inanspruchnahme eines zugewiese­
nen Stellplatzes für ein Kraftfahrzeug oder ein 
Kraftrad wird eine Stellplatzgebühr in Höhe von 
0,50 DM pro Tag, für die Inanspruchnahme eines 
zugewiesenen Garagenplatzes eine Garagenge­
bühr in Höhe von 1,50 DM pro Tag erhoben. 

(5) I Für Minderjährige werden die Gebühren um 
70 v. H . und für Kinder bis zum vollendeten zweiten 
Lebensjahr um 100 v. H. ermäßigt. 2Die jeweilige 
Ermäßigung entfällt mit Ablauf des letzten Tages 
des Monats , in dem das maßgebende Lebensjahr 
vollendet wurde. 

§ 13 

Erhöhung der Nutzungsgebühren 

I Die Unterbringungsgebühren gemäß § 12 Abs. 1 
und 5 erhöhen sich nach einem Aufenthalt in Ein­
richtungen der vorläufigen Unterbringung von 
12 Monaten um 25 v. H., nach einer Aufenthalts­
dauer von 18 Monaten um 50 v. H . jeweils zum Be­
ginn des darauffolgenden Monats. 2Die Dauer der 
Unterbrechung eines Nutzungsverhältnisses ge­
mäß § 9 Abs. 4 Satz 2 zählt nicht als Aufenthalts­
dauer gemäß Satz 1. 

§ 14 

Schluß- und Übergangsbestimmungen 

(1) Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 
15. Juli 1992 in Kraft . 

(2) lAuf Nutzungsverhältnisse von Übersied­
lern, die zum Zeitpunkt des Inkrafttretens der Ver­
ordnung bereits vorläufig untergebracht sind, sind 
die Bestimmungen der Übernahmeverordnung ent­
sprechend anzuwenden. 2Die Nutzungsverhält­
nisse von Übersiedlern enden zum 31. Dezember 
1992, ohne daß im Einzelfall das Nutzungsverhält­
nis beendet werden muß. 3Die Regierungen können 
in besonders begründeten Härtefällen die Nut­
zungsverhältnisse über den 31. Dezember 1992 hin­
aus befristet verlängern. 

(3) § 11 Abs. 3 gilt bis 31. Dezember 1992 mit der 
Maßgabe, daß ein Monat mit 30 Tagen berechnet 
wird. 

München, den 15 . Juli 1992 

Bayerisches Staatsministerium 
für Arbeit, Familie und Sozialordnung 

Dr. Gebhard GI ü c k, Staatsminister 
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2030-3-4-3-K 

Neunte Verordnung 
zur Änderung der 

Verordnung über die Bewilligung von 
Teilzeitbeschäftigung und Urlaub 

nach Art. 80a des Bayerischen Beamtengesetzes 
bei Lehrern und Päd.agogischen Assistenten 

im Geschäftsbereich des Bayerischen Staatsministeriums 
für Unterricht, Kultus, Wissenschaft und Kunst 

Vom 16. Juli 1992 

Auf Grund des Art. 80a Abs. 6 des Bayerischen 
Beamtengesetzes erlassen die Bayerischen Staats­
ministerien des Innern und für Unterricht , Kultus, 
Wissenschaft und Kunst im Einvernehmen mit dem . 
Bayerischen Staatsministerium der Finanzen fol­
gende Verordnung: 

§ 1 

Die Verordnung über die Bewilligung von Teil­
zeitbeschäftigung und Urlaub nach Art. 80a des 
Bayerischen Beamtengesetzes bei Lehrern und 
Pädagogischen Assistenten im Geschäftsbereich 
des Bayerischen Staatsministeriums für Unter­
richt, Kultus , Wissenschaft und Kunst in der Fas­
sung der Bekanntmachung vom 14. August 1985 
(GVBl S. 471, BayRS 2030-3-4-3-K) , zuletzt geän­
dert durch Verordnung vom 14. Juni 1991 (GVBl 
S. 210) , wird wie folgt geändert: 

1. § 1 Abs. 1 wird wie folgt geändert: 

a) Nummer 1 erhält folgende Fassung: 

,, 1. das Lehramt an Volksschulen, das Lehr­
amt an Grundschulen, das L ehramt an 
Hauptschulen; davon ausgenommen ist 
Teilzeitbeschäftigung nach Art. 80a Abs. 1 
Nr. 1 Buchst. a BayBG,", 

b) Nummer 5 erhält folgende Fassung: 

,,5. das Höhere Lehramt an beruflichen Schu­
len, das Höhere Lehramt an kaufmänni­
schen Schulen, das Lehramt an beruf-

lichen Schulen; davon ausgenommen ist 
Teilzeitbeschäftigung nach Art. 80a Abs. 1 
Nr. 1 Buchst. a BayBG in den Fachrichtun­
gen Wirtschaftswissenschaften, Metall­
technik und Elektrotechnik, " . 

2. Dem § 5 Satz 2 wird folgende Nummer 3 ange­
fügt: 

,,3 . das Höhere Lehramt an beruflichen Schulen, 
das Höhere Lehramt an kaufmännischen 
Schulen, das Lehramt an beruflichen Schu­
len in den Fachrichtungen Wirtschaftswis­
senschaften, Metalltechnik und Elektrotech-
nik. " . / 

§ 2 

Diese Verordnung tritt am 1. September 1992 in 
Kraft. 

München, den 16. Juli 1992 

Bayerisches Staatsministerium des Innern 

Dr. Edmund S t 0 i be r, Staatsminister 

Bayerisches Staatsministerium 
für Unterricht, Kultus, Wissenschaft und Kunst 

Hans Zehetmair, Staatsminister 
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2032-2-82-A 

Verordnung 
zur Änderung der 

Verordnung über Ausnahmen von den Obergrenzen 
für Beförderungsämter bei bayerischen 
Krankenkassen und deren Verbänden 

Vom 17. Juli 1992 

Auf Grund des Art. 19 Abs. 1 Satz 2 des Bayeri­
schen Besoldungsgesetzes (BayRS 2032-1-1-F), 
zuletzt geändert durch Art . 10 des Gesetzes vom 
29. Juli 1991 (GVBI S.231), erläßt das Bayerische 
Staatsministerium für Arbeit, Familie und Sozial­
ordnung im Einvernehmen mit dem Bayerischen 
Staatsministerium der Finanzen folgende Verord­
nung: 

§ 1 

Die Verordnung über Ausnahmen von den Ober­
grenzen für Beförderungsämter bei bayerischen 
Krankenkassen und deren Verbänden (BayRS 
2032-2-82-A) wird wie folgt geändert : 

1. In § 2 werden die Worte ,,2 Stellen" und die 
Worte ,,1 Stelle" jeweils durch die Worte ,,3 Stel­
len" ersetzt. 

2. In § 3 werden die Worte ,,2 Stellen" durch die 
Worte ,,4 Stellen" und die Worte ,, 4 Stellen" 
durch die Worte ,, 6 Stellen" ersetzt. 

3. § 4 wird wie folgt geändert: 
a) Absatz 1 erhält folgende Fassung: 

,,(1) Landesunmittelbare Träger der ge­
setzlichen Krankenversicherung mit bis zu 
50000 Mitgliedern können im Rahmen der 
ihnen zur Verfügung stehenden Stellen im ge­
hobenen Dienst abweichend von § 26 Abs. 1 
des Bundesbesoldungsgesetzes folgende 
Stellen ausweisen: 
Krankenkassen mit 
bis zu 5000 Mitgliedern 2 Stellen nach 

BesGrA 11, 
5001 bis 15000 Mitgliedern 2 Stellen nach 

BesGr A 12, 
15001 bis 25000 Mitgliedern 2 Stellen nach 

BesGr A 13, 
25001 bis 50000 Mitgliedern 3 Stellen nach 

BesGr A 13." , 

b) in Absatz 2 Satz 1 wird das Wort "Versi­
cherte" und in Absatz 2 Satz 2 das Wort " Ver­
sicherten" jeweils durch das Wort "Mitglie­
der" ersetzt. 

4. Es wird folgender neuer § 6 eingefügt: 

,, § 6 

Bei landesunmittelbaren Trägern der gesetz­
lichen Krankenversicherung mit bis zu 50000 
Mitgliedern und bei den Landesverbänden der 
Träger der gesetzlichen Krankenversicherung 
kann abweichend von der Obergrenze in fuß­
note 3 zur Besoldungsgruppe A 9 der Bundesbe­
soldungsordnung eine Planstelle der Besol­
dungsgruppe A 9 mit der Amtszulage nach die­
ser Fußnote ausgestattet werden.". 

5. Der bisherige § 6 wird § 7. 

§ 2 

(1) Diese Verordnung tritt am 1. August 1992 in 
Kraft. 

(2) Abweichend von Absatz 1 treten jedoch § 1 
Nrn.4 und 5 mit Wirkung vom 1. August 1991 in 
Kraft . 

München, den 17. Juli 1992 

Bayerisches Staatsministerium 
für Arbeit, Familie und Sozialordnung 

Dr. Gebhard GI ü c k, Staatsminister 
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2132-1-11-1 

Verordnung 
zur Änderung der 

Bautechnischen Prüfungsverordnung 

Vom 20. Juli 1992 

Auf Grund des Art. 90 Abs.5 der Bayeri§chen 
Bauordnung erläßt das Bayerische Staatsministe-
rium des Innern folgende Verordnung: . 

§ 1 

Die Verordnung über die bautechnische Prüfung 
baulicher Anlagen (Bautechnische Prüfungsver­
ordnung - BauPrüfV) vom 11. November 1986 
(GVBl S. 339 , BayRS 2132-1-11-1) wird wie folgt 
geändert : 

1. § 3 wird wie folgt geändert: 

a) In Absatz 1 erhalten die Nummern 1 und 2 fol­
gende Fassung: 

,, 1. im Zeitpunkt der Antragstellung seit min­
destens zwei Jahren als mit Tragwerks­
planung befaßter Ingenieur oder als Hoch­
schullehrer eigenverantwortlich und un­
abhängig im Sinn von Art. 1 Abs. 2 Nrn. l, 
2 oder 4 und Abs. 3 des Bayerischen Inge­
nieurekammergesetzes Bau (BayIKaBauG) 
vom 8. Juni 1990 (GVBl S. 164, BayRS 
2133-2-1) tätig und in die Liste der Beraten­
den Ingenieure nach Art. 4 BayIKaBauG 
eingetragen ist oder 

2. als Hochschullehrer, der keine Tätigkeit 
als Beratender Ingenieur ausübt, freiwilli­
ges Mitglied in der Bayerischen Ingenieure­
kammer-Bau nach Art. 10 Abs.2 Satz 1 
BayIKaBauG ist,", 

b) Absatz 3 wird wie folgt geändert : 

aa) die Nummern 2,3,5 und 6 werden gestri­
chen, 

bb) die bisherige Nummer 4 wird Nummer 2. 

2. § 7 Abs. 2 Nr. 7 erhält folgende Fassung: 

,,7. der Prüfingenieur nicht mehr im Sinn von § 3 
Abs. 1 Nr. 1 tätig ist.". 

3. § 10 Abs. 3 wird wie folgt geändert: 

a) Satz 1 erhält folgende Fasssung: 

,,1 Der Prüfingenieur darf sich der Mithilfe be­
fähigter und zuverlässiger, angestellter Mit­
arbeiter oder als Hochschullehrer auch 
hauptberuflicher Mitarbeiter aus dem wis­
senschaftlichen Personal seines Fachbereichs 
bedienen. " , 

b) Satz 2 erhält folgende Fassung: 

,,2Mitgesellschafter einer Gesellschaft Bera­
tender Ingenieure, der der Prüfingenieur an­
gehört , stehen · angestellten Mitarbeitern 
gleich, sofern der Prüfingenieur hinsichtlic~ 
ihrer Mithilfe bei der Prüftätigkeit ein Wel­
sungsrecht hat und die Prüfung am Sitz der 
Gesellschaft erfolgt. " . 

§ 2 

1. § 1 Nrn. l ., 2. und 3. Buchst. a treten am 1. August 
1992 in Kraft. 

2. § 1 Nr.3 Buchst. b tritt am 1. August 1993 in 
Kraft. 

München, den 20. Juli 1992 

Bayerisches Staatsministerium des Innern 

Dr. Edmund S t 0 i be r, Staatsminister 
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2236-4-3-22-K 

Verordnung 
über die Errichtung staatlicher Berufsfachschulen 

und Fachschulen im Jahr 1992 

Vom 21. Juli 1992 

Auf Grund des Art. 20 Abs. 1 des Bayerischen Ge­
setzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen 
erläßt das Bayerische Staatsministerium für Unter­
richt, Kultus, Wissenschaft und Kunst folgende Ver­
ordnung: 

§ 1 

(1) 1 Es wird eine staatliche Berufsfachschule für 
Kinderpflege in Kronach errichtet. 2Die Schule 
wird organisatorisch mit der staatlichen Berufs­
schule Kronach verbunden. 

(2) Träger des Schulaufwands im Sinn des Art. 3 
des Bayerischen Schulfinanzierungsgesetzes ist der 
Landkreis Kronach. 

(3) Zum Schuljahr 1994/95 dürfen keine Bewer­
ber mehr in die Jahrgangsstufe 10 aufgenommen, 
eine Klasse der Jahrgangsstufe 10 darf nicht mehr 
gebildet werden . . 

§ 2 

(1) lEs wird eine staatliche Fachschule für Glas­
bautechnik in Vilshofen errichtet. 2Die Schule wird 
organisatorisch mit der Staatlichen Berufsschule 
Vilshofen verbunden. 

(2) Träger des Schul aufwands im Sinn des Art. 3 
des Bayerischen Schulfinanzierungsgesetzes ist der 
Berufsschulverband Passau. 

§ 3 

(1) Die Schulaufsicht wird von der örtlichen zu­
ständigen Regierung ausgeübt ; das Staatsministe­
rium für Unterricht, Kultus, Wissenschaft und 
Kunst ist oberste Schulaufsichtsbehörde. 

(2) 1 Die örtlich zuständige Regierung ist überge­
ordnete Dienststelle im Sinn der Verwaltungsvor­
schriften zur Bayerischen Haushaltsordnung. 2 Als 
Amtskasse wird die örtlich zuständige Staatsober­
kasse bestimmt. 3Die Aufgaben der Gesundheits­
aufsicht und der Bauaufsicht werden auf die örtlich 
zuständige Regierung übertragen. 

§4 

(1) Diese Verordnung tritt am 1. August 1992 in 
Kraft . 

(2) § 1 tritt mit Ablauf des 31. Juli 1995 außer 
Kraft. 

München, den 21. Juli 1992 

Bayerisches Staatsministerium 
für Unterricht, Kultus, Wissenschaft und Kunst 

Hans Zehetmair, Staatsminister 
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